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Abend -Ausgabe.
Die Tagung d§s Obersten Rates

in Cannes.
Von Anna Pappritz.

£en. gesellschaftlichen Schichten, tzj«^ ^ -^ vllenhaß sefuftrt hat. beruht viel weniger auf der
Lerschiedenhelt des materiellen Besitzes als auf der Vec-
iEledMhelt der Kultur. Der Unterschied zwischen„arm und
25 s'J* 8™? 61 'nnerhalh der gebildeten Stände als zwi-M" gut entlohnteu Arbeiter einerseits und dem oft
mt bitterer Not rmgeudeu Intellektuellen andererseits.
! i S esÄ“fr der bedrängte Gelehrte bäht nicht£n wohlhabenden Unternehmer, weil Seide sich als Ange-
^ .' 7 ° und derselben„Kaste" sühl-n. weil ihre Lebens-

oem '̂ lero als oer ri>er-
3ur den Arbeiter ist jeder, der sein Brot

nicht mit der Hand verdient, die Drohne, der Schmarotzer,
der vom sch werbe des Proletariers ledt. Er bat  für die
ffiufien und sorgen , für dl« Anstrengungen des geistigen
cchasfens kein Verständnis Er versteht es nicht dah d-r
geistige Arbeiter Kulturbedürinisi-: und damit' Mehraus¬
gaben hat. die zu seinem Beruf gehören, so dah bei gleichen
Einnahmen der Eebiloete bittere Not leidet, während sie
>ur den Handarbeiter ein gute- Auskommen bedeuten. Der

Rechtsanwalt der Lehrer müssen sich besser kleiden
als der Arbeiter , ne brauchen ein ruhiges Studierzimmer:
il? ^ UIgelben für Bücher, die Teilnahme an wistenschaft-

erschaften, der Besuch von Kongressen verschlingen
Ä . -r Arbeiter llbbt in diesen Notwendigkeiten
ater lediglich einen ,.Luru» für reiche Leute". Darum wird
materlelle Hebung des Arbeiierstandes, so notwendig und
wünschenswert ste ist. doch niemals die soziale Versöhnung
^^ tsuhren. wenn das Kulturniveau der breiten Massen
ncht gehoben wird. Die höheren Einnahmen des Arbeiters
w»den lediglich für materielle Genüsse angewendet wer-
acn. so lange geistige Guter ihm einen unverständlichen
.iixus bedeuten. Die erste Vorbedingung der Höherentwick-
Ä 9iinn? " urori.'it  Bedürfnisse beruht darum auf derSchaffung von Wohnungen für das Volk, nie ihm mebr
treten als ein Obdach. Wenn eine Fam-lie in einem
^’.mrner "̂sum/nengeofercht lebt, dann fehlt es an Rübe und
M um stchm ein Buch zu versenken. Die Unordnung u^d
!.nöehcrgliä)keî . d ê m svllhen Rrmm vaturcremätt

Ä?sn, " inussen, lasten den Wunsch nach einem Schmuck des
rl n,s, nach einem Bll ». einem Blumenstrauß gar nicht aus
!"r? lcn Dle zwe' te Huuptau'gabe liegt in der Erziehung.dlldae geistiger und uberpersönlicher Interessen.

Lj-xv  ® rr3.ieflSn3Ü: rind Schulreform, die wir anstreben
Erste Brücke des Verständnisses schlagen, indem sie

! ? Binder der verschiedenen Stande in nähere Berührung
und den begabten Kindern der arbeitenden Schichten

neielben Aufsttegmoglichkeiten bietet. Andererseits er-
En d.e Kinder der höheren Kreise jetzt vielfach prak-
stsche Berufe, weil diese ihnen einen rascheren und sicheren
Broterwerb gewährleisten. Durch diese Bern ischuna durch
Lk Sinüberflnten aus den unteren Schichten in d,>

oberen und umgekehrt, werden nach und nach die gegen-
Ln'8n^ ^ rteile fallen, die «ch wie Schranken zwischenv!ck,i"^^ 'Ed̂nen Standen auchauten. Wir dürfen aber
m, m!" “ -Ir biê l e,n  automatische Wirkung hoffen, son-

uni fordern und unterstützen, indemw , i>eWt " -n den Iesteln der Konvention befreien und
US unsren erzieherischen Einsluh auf die Jugend unserer

dah m Zukunst der Mensch nicht nach
Arbeit und nicht nach dem Umfang seines

Geldbeutels beurteilt wird, sondern lediglich nach seinem
«Richt Wissen bedeutet Kultur , sondernul ®,e  Bildung des Herzens und des Gefühls, die

-d^ ariobnung fuhrt kann sich der Mensch in jedem Stande
mX « 1 x em ®l ri!f aneignen . Die Wege dafür frei zu
inau™ Unb JU e6net1,^ bie  Kulturmission der gebildeten

Rkan bat das Weihnachtsfest stets „das Fest der Liebe"
«.a£?5 ®,r  baben diese Liebe meist in recht egoistischer

N̂ r. betätigt, indem wir nur daran dachten, unsere
. 5tJ .erfreuen. Wir iahten das Wort „unsere

Man im wörtlichen, nicht im .christlichen" Sinn auü
W - wo der Ernst der Zeit das Feiern und Schenken sehr

iucyrankt. sollten wir uns einmal darauf besinnen, was
8 5er  Vergangenheit versäumt haben und welche

bre Ziikunst von uns iordert. Jetzt kann man mit
,.5 ^ "berzigke,t nicht mehr Kelten, unser Volk fordert Ge-

J l,nb  Verständnis, und nur wenn wir selbst lernen.
dost^ Ebben und damit vieles zu entschuldigen, dürfen wir
Klnl»’ aut̂  bas mißleitete Proletariat sich aus demheraus zum Verständnis und damit zur Ver-
ümung hindurchringen wird!

Dz, Paris , Rach einer Meldungaus London  beginnt die Tagur
am 6.

"rivatverch
Für die

« L t «s i n E a,n n e s endgiilti,retungen gehe redenfalls eine i
Lloyd George und Bxiand voran
wrenz seien sechs Tage  vorgeieoen . _
Konferenz der alliierten Auhenminister stattfin
M Sraae. des nahen Ostens beschäftigen

Dauer seien zehn bis zwölf Tage vorgesehen.

des „Petit
des O bersten

anuar. Den V.
indlung zwischen
Dauer der Kon-

Dann werde eine
stattsinden. die sich

. ... . ^ . .aftigen werde, für
m "IS zwölf Tage vorgesehen.

Der .,Matin sagt in einem Rückblick  über die Ver-
handluiWen von London Ende Januar müsse man einen

hi» edcraufrichtung Rußlands  durch
Etseiibö̂ ,mvÄellung feiner Eisenbahnlinie und seines“ b. was ein« Handels- und Finanzan-

J on  srohem Umfang sei. die politische Klugheit
erfordere, . num nicht von den Sowjets geprellt ode
durch die deutsche Mitarbeit überflutet werden wolle:

2. die Lösung der Wechselkursfrage  und
, li- ondlich. was^Deutschland anbetreffe, besondere Mab-

nahmen für die abwlute Kontrolle der Zoll ein-
nahmen,  der Ausfuhr von Kapital , des Budgets 'der
äffIÄ nÄ 'JS S
Ä "o" SS Äf “*“* dl, man !.
R* ÄH ,mi(b?i I*n des europäischen Wiederaufbaus, der
^direkt mit dem Revarationsoroblem vereine, weil befon-

Deutichlands zur Bedingung die
bvoochtigte Erfüllung dessen habe, was feine Gläubiger er-
ßnH htrff «? ! ' Llw die Anstrengung einer europäischen
zJLjJJm TJJ„ ä j durch klare und wirkungsvolle Garantiengewisfermasten in Münze umgewandelt werden, damit aus
dem Finaiizmarkt elu Teil der deutschen Schuld mobilisiert
werden und damit durch Anleihen den dringendsten Be^

Rationen Genüge geleistet werden könne, die

Dz.  London . 24. Dez. „Daily Telegraph" schreibt
werde auŝ der Konferenz von Tannes

?ein- f s re .doch wahrscheinlich, dahh ^^ ^ Eland.  wenn auch nicht in unmittelbarer Weise
£H <t ^t« SaHutei ber beutĵ en Regierung, so doch mittelbar
buttS technische Delegierte vertreten sein werde, die sich zu
Jnformationszwecken,zur Verfügung des Obersten Rates
halten würden, ebenwavie Rathenau,  der während der
lebten .onalisch-imnzostschen Beratungen «ch zur Verfügungdes britllchen Schatzamtes gehalten habe. a

Reuter erfahrt ' Man erwartet, dah die Außenminister
Frankreichs und Italiens zur Erörterung der

Probleme des naben Ostens  am 12. Januar in Pariszusammentreten wurden. Wenn ein endaültiaer Rekck>k„K
"-»« x- "NS , AK?X - X̂ ' i n' H ' Das Reutersche Bureau erfährt
dah das Datum  der Einberufung des Obersten Rates zur
Konferenz in Tannes noch nicht endgültig  festgesetzt
sei. Dem augenblicklichen Plan zufolge werde Llond George

lein Sekretär London nächsten Montag verlassen, um
Sudfrankreich zu begeben. Einige Tage später werde

der Schatzkanzler mit den Vertretern des Schatzamtes nach
Parts reisen. ,um der englisch,franzö«schen Sachoerständiae^
T£’& Lu -\,.r ol nim' Im 2. Januar werde der grZU5 ?^ Äomntiffion nctd) Sübfwittficidi absabren
5.t3anuarerenä ^  Obersten. Rates beginne vermutlich am

Die Auffassung Frankreichs.
Na« ^ ®x- darifer Korrespondent der„Vo>d Ztg. berichtet über die Auffassung Frank-

n/i 3 ^ Itcf ) der in der Konferenz von Tannes zu er-
orternden F̂ragen ,auf Grund einer an zuständiger iranzö«-
sther Stelle erhaltenen Information  dah im Gegen¬
satz zu England Frankreich eine gleichzeitige Lösung der drei
^s.f.?AVnWen Probleme' die deutsche Frage, die mitteleuro-

8rage und die Wiederherstellung der wirtschaftlichen
£rrl m, ns ’ti Rußland, als das dringendste Problem durch
dessen Losung allem eine brauchbare Grundlage für den
D ^ deraufbau Europas gescharsen werden könne, wünsche.>" >r vre Sanierung der deutschen Finanzen
die als Voraussetzung für die Wiederherstellung der nor-
mX“ 3U- Een habe, hätten die franzö«-Sachverständigenem Programm ausgearbeitet , das

®t® e,v ruSa t .Ü*  Befugnisse des Garantieausschuffes
mcht aber die Einsetzung einer ständigen Kontrolle vorsehe

Nr. 588. * 69. Jahrgang.

Die englische Friedensoffensive.
v . Rom. 24. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Hier ist die

Hoffnung und die Überzeugung verbreitet, daß im Januar
die Zukunft Europas entscheidend gestaltet
werden kann. Man glaubt, daß durch die englische Friedens-
oneniioe. wie ste luer genannt wird, die in dem Buche
DittiS  sicherlich nicht zufällig vorgezeichnete Sicherung
- - Ä/eichs  durch den .englisch,italienischen Schutz garantiertsei. Die englisch-italtemsche Diplomatie ist entschlossen. Frank-
reich den Vorwand zu nehmen, an dem bisher jede Initiative
«kscheitert ist und oer auch in Frankreich den nicht chauvi-
mstiscken Kreisen das Aufkommen unmöglich gemacht hat.
So bestimmt die Garantien lauten werden, io bestimmt wer¬
den die englischen und italienischen Gegenforlan Frankreich  sein.

Ein englischer Finanzrat.
D Amsterdam. 21  Dez . (Eig. Drahtbericht.) Aus

London  wird gemeldet: Lloyd George  hielt gesteM
in Gegenwart T h a mb e r l a i n s . des Schatzministers
Horne  und des Kriegsfekretars Evans  in der Downing-
street eine Konferenz mit vier führenden Vertretern der
britischen Finanz und der Industrie ab. in der die Fraget
des wirtschaftlichen Wiederaufbaus Europas  be¬
handelt wurden. An der Besprechung nahm auch K in-
dersley.  der Direktor der Bank von England, teil. In
der nächsten Woche werden die vier Sachverständigennach

aris reisen, um dort mit dem Komitee der französtschech
. . ' " " Die W-

cderungcn

Die Oppofitton gegen Briand.
v . Paris , 24 Dez. (Erg. Drabibericht.) Bit and hat

estern dem Prastdenten der Republik einen Dortrag ilvrr
die Londoner Konferenz gehalten. Der Ministerrat wird
sich mit den Plänen Lloyd Georges beschäftigen. Inzwischen
hat der frühere Finanzminister Klotz , einer der Führer
der Opposition, dem Mtnisterprästdenten angekündigt, daß
er ihn über dre Stellung Frankreichs in der Wiedergut¬
machungsfrage zu interpellieren wünsche. Briand  hat
dem Abgeordneten gesagt, dah er vor der Konferenz von
Cannes  eine Diskussion dieser Art nicht eingeben könne.

Verminderung des Personenzugverkehrs -nach
Weihnachten.

D-. Berlin. 28. Dez. Der R ü ck sta n d. worin die dsutfcheRegierung mit den aufgezwungenen Koblenliets-
r u n g en an die Entente  gekommen ist. beeinfluht
naturgemäß die mr den inländischen Verbrauch verfügbar
bleibende Kohlenmenge. Darunter wird auch die Re ich s»
dabn  zu leiden baben̂ da ihre Kohlenveriorgung unter den
Redarfsziifern bleibt, Wenn auch für den eigentlichen Weih-
nochtsverkebr eine Einschränkung des Personenverkehrs vet
mieden wurde, so muh doch sogleich naS . Weibnaä
ten eine .Verminderung  der dem Personenverke

Beratungen des Neichskabinetts.
tun»» ? E,rlin. 24. Dez. Der „Deutschen Allgemeinen Zet-
na» ». -?? ^vlge beschäftigte «ch das Reichskabinett gesternnur der Koblenfrage.  Die mahgebenden
apI " l!»d der Auffaffong. daß alle Anstrengungen
iieicL„ * . werden müssen, um den Kohlentransport zu
iaitt™ unb; bannt die dem Wirtschaftsleben drohende Ee-
'°nd — 2m Anschluß an die Kabinettssitzungl«t»n^?v r̂I ^ vrechung der an der Revarationsfrage betei-
t *;“ Restorts über den gegenwärtigen Stand der Re-
iuna frage  statt . Der Termin für die Beantwor-
vŷ -ver drei von der Revarationskomminion in ihrer Rot->

17. Dezember gestellten Fragen steht noch nickt fest.
Deutschland wartet.

24- Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der
berichtet: Auch bis gestern abend hatte die

s-ä/Sregierung weder eine offizielle noch
? ' uoffizielle Nachricht  über das Ergeb-

üij..1151 Londoner Reparationsberatungen und ebenso-
-usk̂ ? tne  Antwort auf ihren Antrag um Zahlungs-
Wmyub. Ci « verhält sich also noch abwartend

Die französischen Vorschläge bezeichneten zunächst die Reu-
ordnung der Reichsbank-Bersastung nach dem Vorbild des
Statuts der Bank von Frankreich oder der Bank von Eng¬
land als unerläßlich. Sie forderten weiter die Schaffung
einer Devisen zentrale  zur Verhütung der Devilen-
st'ekulativn und die Verschärfung der Vorschriften über die
L-evisenabgabe von der Ausfuhr. Unter der Voraussetzung
dah die. Sanierung der deutschen Bilanz erzielt werde sei
Frankreich bereit, auf den Londoner Z a h l u n g s v l«
zu verzichten  und bei der Lösung der Revarations-

ai?1 U0\l 9* nxuet  Grundlage mitzuwirken Frankreichhabe auch nichts dagegen.einzuwenden, dah das R e v a
r a t l o ns Problem  auf der Konferenz unter iHtn̂n-
k'ckX% r f?'  n? bs besprochen werde. Rach dem französi-schen Plane sollten d'e :n London vereinbarten Jabres-
zab.lungen ourch eine grohe internationale An-
t e i h e.  btc 15 oder 16 Milliarden Goldmark erreichenkonnte, abgelöst werden. rrrriaien

Die Entscheidungder Reparationskommission.
D. London, 24. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Die Re-

paratronskommiffion wird Deutschland die Mitteilung
zukommen lassen, daß die beiden nächsten
Zahlungen vollständig zu  esr .f.o.lgen haken.

Slreikdrohung der Breslauer Eisenbahn« .
Br . Breslau , 24. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Mchreve

tausend Eisenbahner des hiesigen Direktionsbezirkes
demonstrierten vor dem Direktionsgebäude und über¬
mittelten der Reichsregierung sowie den Spitzen¬
organisationen telegraphisch eine Entschliestung, in der
ein sofortiger Vorschuß von 1000  M . sowie
die sosortige Regelung der Ortsklasseneinteilung für
alle Orte gefordert wird . Im Falle der Ablehnung
wird mit sofortigem Streik gedroht.

Br . Berlin , 24. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die
Ortsverbände der Eisenbahner in Halle und Essen
haben die Entsendung eines Vertreters des Berliner
Hauptvorstandes verlangt , damit dieser sich von der
Stimmung der Beamten unterrichten und den Reichs¬
stellen Bericht erstatten könne.

Das Arbeitszeitgesetz für die Eisenbahnen.
Lr. Berlin. 24. Dez. (Eig Drahtbericht.) Die Eiseil-

babnverwaltung bat den Entwurf des Arbeitszeitgesetzes mit
den Sauvtvertretungskörvern des Personals unter Hinzu¬
ziehung von Gewerkschaftsvertretern beraten. Dabei baben

dem Verional weiterzuberaten, weil er bereits im Kabine!«
m Behandlung genommen fei und weil man aus auhen
politischen Gründen und auch nach dem persönlichen Wunsch
des Reichskanzlers die Beschleunigung der Behandlung deö
Entwurfes naheleae. Hiergegen wird seitens des Sauvtbe-
amten - unb Sauvtbetriebsrates sowie auf seiten der Gewerk¬schaften Protest erhoben.

Der vom Reichsverkehrsministerium gebildete Organisa-
twnsausschuh bat eine Sitzung abaebalten. in welcher Ober-
Wier" "«srat Kam beiger  einen ausführlichen Bericht

da» R e i $s eisenbabnflnanzgesetz  gab . Eine
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Erweiterung der Geldstrafen — Ein¬
schränkung der Freiheitsstrafen.

Br . Berlin . 24. Dez . (Gig Drahrbericht .) Der Reichs¬
tag bat ant 17. Dezember ein Gesetz zur Erweiterung der
Freiheitsstrafen beraten und darüber schon Beschlüsse gesagt.
Das Gesetz soll bereits am 1. Januar 1922  in Kraft
treten . Für die Anwendung der neuen Vorschriften wies
der o reu irische Justizminister Am Zehnboff  auf folgende
Tesichtsvunkte bin : t _ . . . .

Die Heraufsetzung des Höchstbetrages der Geldstrafen
und Butzen auf den zehnfachen Betrag der bisherigen Hobe
bis zum Höchstbetrag von 100 OPO M . bei Verbrechen und
Vergehen bezieht sich nicht auf Zwangsstrafen . Wenn das
Gericht die Nichtvallstreckung der Ersatzfreiheitsstrafe auch
angeordnet hat . kann dir Vollstreckung jederzeit bis zum
Ablauf der Verjährungsfrist wieder ausgenommen werden,
scfern dir wirtschaftlichen Verhältnisse des Verurteilten
sich gebessert haben . Die Justizbehörden bat, .. .. .. .
laufenden Gnadengesuche , bei denen es sich um. eine Um¬

haben alle ein-

wandlung einer weniger als drei Monate betragenden
Freiheitsstrafe in eine Geldstrafe handelt , unmittelbar dem
Gericht zu übersenden . Die Gesuche gelten als erledigt , so¬
bald das Gericht seine Genehmigung erteilt bat . Andernfalls
gehen sie an den Beauftragten für Gnadengesuche zur wer¬
teren Bearbeitung über . Auch auf die vor dem 1. Januar
3922 bei dem Beauftragten für Gnadengesuche bereits ein¬
gegangenen Sachen finden diese Bestimmungen Anwendung.

Dem Gesetz ist eine von der Reichsregierung der Reichs-
tagsvorlage beigefügte Begründung beigegeben , der wir
felgendes entnehmen : Der Geldstrafe ist ein neues Gebiet
insofern eröffnet , al « da ? Gericht überall da . wo bisher
wegen Vergehen auf eine Freiheitsstrafe erkannt werden
mutzte, eine Geldstrafe zu verhängen angewiesen ist. wenn
weniger als drei Monats Freiheitsstrafe verwirkt sind und

trafvollzug durch eine Geldstrafe erzielt werden kann.dir
Die Tragweite der Neuerung gebt daraus hervor , datz künftig
beispielsweise in milder liegenden Fällen des Drebstabls aut
Geldstrafe erkannt werden kann.

' Hmdenburgs Antwort an Dr. Timons.
W . T.-B . Berlin , 23. Dez. Generalfeldmarschall

v . Hindenburg  bittet uns , folgende Antwort
auf den offenen Brief des Reichsministers des Aus¬
wärtigen a . D. Dr . Simons  zu veröffentlichen:

Euer Exzellenz führen in dem durch das Wolff-
Bureau am 20. Dezember bekanntgegebenen offenen
Briefe an mich Klage darüber , datz ich meinem
Schreiben an den Kaiser vom 23. März 1921 dem
Satze ..furchtbar rächt sich das in Versailles den deut¬
schen Vertretern wider ihre Überzeugung abgepretzte
Zugeständnis unserer angeblichen Schuld am Kriege"
hinzufügte : Nicht minder rächt sich das unwahre
Zugeständnis von Deutschlands Mitschuld,
das Minister Simons auf der Konferenz in London
abgab . Nach dem mir vorliegenden Text sagte Eure
Exzellenz in London : Wer die Derantwortung für
den Weltkrieg trägt , darüber wird einst die Welt¬
geschichte, das letzte Wort sprechen. Wir alle stehen
dem Ereignis noch zu nabe und es hat mir immer
fern gelegen, die deutsche Regierung von jeder Ver-

- antwörtung freisprechen zu wollen . Ob aber über¬
haupt ein einzelnes Volk die Schuld für diesen
schrecklichen Krieg trägt und ob dies ausfchlietzlich
das deutsche Volk ist. wurde durch die Unterzeichnung
des Friedensvertrags von Versailles nicht endgültig
entschieden. Ich glaube , die Entscheidung darüber,
ob meine Auslastung berechtigt war , dem Urteil der
Öffentlichkeit überlasten zu können.

Die Änderung des Einkommensteuergesetzes.
W . T.-B . Berlin , 23. Dez. Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht ein Gesetz zur Änderung des Einkommen¬
steuergesetzes, wonach die Höch stgrenze  für den
Einkommensabzilg bis zu einem steuerbaren Einkom¬
men von 5 0 0 9 0 M . erstreckt wird.

Der Parteitag des Zentrums.
W . T.-B . Berlin . 23. Dez. Der „Germania " zufolge

sinder der zweire Reichsparteitag der Deutschen Zen¬
trumspartei am 15., 16. und 17. Januar in Berlin im
Plenarsitzungsfaale des Reichstages statt.

Die deutsch-französ .sche Gcroerkschafts
konferenz.

Di.  Frankfurt a. M, , 23.. Dez. Me deutir -französMe
Eewerkickaftskouferenz beschäftigte sich rn zweitägigen Be¬
ratungen bauvtiäcklich mit der Frage der Heranziehung
deutscher Arbeiter zum Wiederausbau  von 11
Departements bei Ebaulnes . welche so völlig rerstort sind,
datz die französische Regierung sie nickt wieder uen will.
Die freie gewerkschaftliche deutsche Baubuttenbewegung bat
daraufbin das Angebot gemackt. diese Ortschaften >n. gemein-
ickaftlickem Siedelungsbau wieder berzustellen . Eme Um-
krage der französischen Gewerkschaften bei der Bevölkerung
ergab eine sebr grobe Mehrheit für d ' eies Pro¬
jekt.  Nack dieser Abstimmung begann, eme scharfe Eegen-
agitation . die auf die französischen Industriellen zuruckgefubrt
wird . Der Präfekt des Bezirks veranstaltete ein neues
Referendum , wobei aber keine Gebeimabstimmung stattfand,
sondern — wie es beitzt — farbige Zettel tn die Mutze des
Präfekten gelegt werden mutzten. Trotzdem stimmten noch
49 Prozent der Bevölkerung mit,3a Auf der Frankfurter
Konferenz erklärte die französische Delegation einstimmig,
diese Abstimmung sei lediglick ein Scheins je 9 I a vrt a -
l i st i s cke r Privatinteressenten.  die sich dem Plane
entgegenstellten . Die Verhandlungen werden von dem Ver¬
treter des A . G. V . D .. Silberichmrdt.  geleitet , der rn
seiner Eröffnungsrede aut die Notwendigkeit des Wiederauf¬
baues und der Zusammenarbeit Deutschlands und Frank¬
reichs binwies . Jouhaur  vom französischen Gewerk-
sckartsbund unterstützte diese Ausführungen . indem er darauf
verwies , datz die Frage des Wiederaufbaus grobe Bedeutung
babe kur die Beziehungen der europäischen Volker unterein¬
ander und weit über das engere Problem binaussehe . Die
Konferenz ivrack sich einmütig für die Fortfubrung der Vor¬
arbeiten aus und erzielte in allen wesentlichen Grundfragen,
wie z. B . der Form der Organisation der Baubutte . die die
Arbeit mit Hilfe deutscher Arbeitskräfte durchfuhren soll,
volles Einvernehmen . Die Konferenz setzte eine U nter-
kommisiion  ein . der deutscherseits die Eewerkickafts-
delegierten Silberickmidt und Dr . Wagner  ange¬
hören . Nack der Konferenz fand ein Begrubungs-
abend  statt , wobei I o u h a u x eine Anfvracke hielt , tn der
er betonte , es sei auch au« sozialen Gründen notwendig , datz
der Wiederaufbau Nordfrankreichs ermöglicht werde durch
die deutsch-französische Zusammenarbeit . All « diesbezüglichen
Hindernisie mutzten beseitigt werden , ob sie auf privat¬
kapitalistische Interessen oder auf politische Intrigen zuruck-
zukübren leien . _

v. Zagow in der Strafanstalt Eollnow.
W. T.-B. Berlin . 23. Dez. Wie die „Deutsche All¬

gemeine Zeitung " hört , hat der Oberreichsanwalt den
von Zagow  erhobenen Vorstellungen gegen seine so¬
fortige Verhaftung nicht entsprachen. Die gegen den
Verurteilten erkannte F est u n g s st ras«  soll in der
preutzischen Strafanstalt Eollnow  in Pommern
vollstreckt werden.

Noch keine Entscheidungüber die Anklage gegen
Ludendorfs.

W . T.-B . Berlin . 23. Dez Wie die Blätter hören,
wurde im Verlause der Besprechungen zwischen dem
R e i chs j u st i z m i n i st e r und Oberreichsanwalt
Eber meyer  über das Ergebnis des Kapp-Prozeffes
in der Frage , ob gegen Ludendorff Anklage
erhoben werden soll, noch keine Entscheidung
getroffen . Erst wenn das Urteil des Iagow -Prozesfes
schriftlich vorliogt , wird der Oberreichsanwalt prüfen,
ob ein Verfahren gegen Ludendorff in Frage kommt,
und er wird dann darüber dem Reichsjustizminister Be¬
richt erstatten . Eine Auskunft über die Angelegenheit
wird der Reichsjustizminister wahrscheinlich Anfang
Januar in Beantwortung einer kleinen Anfrage der
Unabhängigen im Reichstage  geben.
Kommunistische Opposition gegen die Führer des März,

Putsches.
Di.  Berlin . 24. Dez. Die Zote Fahne " bestätigt beute

in längeren Auslassungen die Meldung der ..Freiheit ' . datz
eine Erklärung , die von einem arotzen Teil führender
Kommuni  st en  unterzeichnet ist. .. gegen da s B er -
bleiben der Führer des Marz - Putsch es  in der
Zentrale der K . V . D . vroteftiert . Diese Erklärung tragt
dem Blatte zufolge 128 Unterschriften , davon 66 aus Grob-
Berlin 53 aus Rheinland -Westfalen und 9 aus Ostvreutzen.

WiedasBla 'tt"weiter mitteilt , bat die Zentrale die
Forderung  nach . dem Rücktritt der, für die Marz -Aktion
verantwortlichen Mitglieder abgelehnt.

Die Washingtoner Konferenz.
Di.  Washington . 22. De, . (Scrvas.) Die erste Borniit-

togssttzung der Vollversammlung der Konferenz dauerte zw»
Stunden . Alle Delegierten .der fünf Flottengrotzmachte
nahmen an den Beratungen teil . g «fcnssachverständigen satzen am Hauvtoerhandlungstisch . »usbrz
verständigte den Ausickuh von den Arbeiten des Unteraus¬
schusses und den verschiedenen Abschnitten der Debatte . Die
französischen Delegierten , 3usserand . Sarraut unb
Admiral de Bvn  hielten sich bei der Darlegung be;.
französischen Standpunktes genau an Ere .rubere Darlegung
die die Annahme einer Verminderung der Schlachtschiffe vm
der Beibehaltung der Bedingungen abhängig macht, die
Frankreich bezüglich der anderen Teile seiner Flotte ( Kreuz»
und Unterseeboote ) für „erforderlich,Lalt .̂ ^ Dw iranzoffs^und unter eeooorei zur «u**- -
Delegation wird morgen ibr Programm vorlegen , das Ire tut
Frankreich , soweit Kreuzer und Unterseeboote rn Frage
kommen, für unerläblick erachtet . Da das
hebaltung der Unterseeboote  von der britischen
Delegation anscheinend bestritten wrrd . . ist die kanzosische
Delegation der Ansicht, datz es not 'g ist. , n erster Lime dich
Frage gründlich zu erledigen , und dies wurde von Admiral

53e  w ° T -B e SPati6.t’24. Des . Rack einer Havasmeldung aus
Washington ist gestern nachmittag dre erweiterte Funs-
zebnerkomMission  zu einer dreistündigen Sitzung z»-
bimmengetreten . Lord Lee verlas seine Denkschrnt zur Ver¬
teidigung des englischen Standpunktes der auf die völlige
Beseitigung der Unterseeboote  bmauslausi
Darauf setzte der französische Delegierte Sarraut  bei
Standpunkt seiner Regierung auseinander und erklärte dab»
er lei mit den anderen Delegierten em,g über die liefe Miß¬
billigung der barbarischen . Verwendung,  die b«
Unterseeboote im Laute des letzten Krieges gefunden Hatten,
Die Unterseebootsfrage fei schon im Laufe der Frredensv »-
kandliinaen und vor dem Völkerbund erörtert wordew unb
die öffentliche Meinung habe sich ihrer Beibebaltung auiist,,
erwiesen . Die französische Delegation sei der Ansicht, datz
das U-Boot vor allem eine Verteidigungswaffe fer. besonders
für die mit groben Einheiten wenig versehenen Flotten , I»
seinem ietzigen Zustande sei das U-Boot iur die Beberrschuns
des Meeres unzureichend , dock sei es unbestreitbar datz das
U-Boot in durchaus ehrenhaften Formen verwendet werbe«
lönue . Es sei sicher, datz diese Verwendungsformen gemuit.
erörtert und >o festgesetzt werden mutzten datz das Volker
rcckt auf dem Meere mit den Lehren desletzten Konflikts i»
Einklang gebracht werde . Eine . Flotte , die stch des U-Bootes
bedienen wolle , muffe davon eme ,Kren nationalen Vertei-
digungsbedürfniffen entsprechende Anzahl besitzen: unter bei,
gegenwärtigen Umständen sei die Verwendung grob»
U-Boote am besten mit der Achtung vor den Gesetzen bet
Menschlichkeit vereinbar , nach denen dre Bemannung da
torvedierten Schiffe an Bord genommen werden mutzten .

Rack dem Korrespondenten des ..New Bork Herald ,«S ington sind die französischen englischen und amerika-n Delegierten von einer Verständigung  über die
Hilfsickiffe  gar nickt mehr soweit entfernt wie allge¬
mein angenommen wurde , möglicherweise werde diese Ver¬
ständigung nächste Woche erreicht. Eme solche Voraiisillge
werde dadurch möglich , datz die Engländer tatsächlich auf die
völlige Abschaffung der U-Boote verzichteten , denn sie . wch
ten . datz sie in diesem Punkte nicht durchdringen , wurde«.
Jetzt führten sie einen Feldzug für die Beschränkung
der Tonnage  der einzelnen U-Loote und iur das Ver¬
bot  der Verwendung von U-Booten bei Angrrffsmatz-
nabmen.  Der Unterausschutz der Konferenz nahm eine
Resolution an . worin die Revision der internationale»
Regeln für den U - Bootkrieg  gefordert werde.
Demselben Korrespondenten zufolge sind die Amerikaner
gegen das Verbot  der Verwendung von Gasen.

v « London . 24. Dez . Reuter erfährt , datz Balfour
wegen der Fortdauer der Waibrngtoner Konferenz seine Ab¬
sicht am 31. Dezember die Heimreise anzutreten , aufgegebe»
bat Der Militärdelegierte Lord Cavan  fährt , wie vor
geseben . am 31. Dezember ab. Die italienische Delegaiio»
in Washington bat dem Flottenausschuh vorgeschlagen , bal!
pack der Vertagung der augenblicklichen Konferenz er«
andere internationale Konferenz einzuberufen . um im beson¬
deren die Frage der U-Boote und Srlfsschiffe zu erörtern.

Professor Dr. Franke t-
Br . Freiburg , 24. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Da,

Mitalied des Reichstags , der Herausgeber der „Sozia¬
len Praxis ", Profeffor Dr . Franke,  ist im Alter von
70 Zähren gestorben.

Eine Amnestie in Braunschweig.
Br . Braunschweig . 23. Dez . (Eig . Drabtbericht .) M

die ..Landeszeitung " erfährt , plant die braunschweigil«
Regierung eine umfangreiche Amnestie.  Diesbeziig-
licke Vorlagen sind bereits in Vorbereitung und werden de«
Landtage beute noch zugeben . _ J
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Der Zeigefinger des Pastors.
Von Mar Jungnickel.

Es ist herbstlicher Sonntagnachmittag im Dort . Durch
die schwachbunten Fenster der kleinen , niedrigen Kirche
dringt saint unb verklärt das Sonnenlicht . Der Altar lench-
ret im Erlöseiirieden . , . , . , .

Eine kleine Lausgesellschaft geht feierlich und andächtig
durch die Kirche , voran die Hebamme . In seidenen , spltzen-
seinen Kiffen trägt sie den Täufling : einen strammen
Jungen . Hinterher , im Bratenrock und den Zylinder in der
rauben Hand , schreitet der Bauer . Rechts von ihm geht . m,t
ireudegeröteten Wangen , im schwarzen, knisternden Kleide,
vie Bäuerin . . . . Und nun kommen di« Paten : der Wrnd-
müller . die Frau Dorstchulze . der Grohbauer und der Schenk¬
wirt ' alle würdig , alle fromm und alle sehr wohlhabend.

Der Pastor , ein alter , gütiger Mann , hält eine knorrige
Rede , die so lckön ist wie die Virnenbäume . die da Lrautzen.
im Piarrbausgarten . ihre Frücht« schaÄkelrr und ibr« Blätter
leise rauschen lassen , als wollten sie die Fruchte wr« Kruder
wiegen . Etwas Ludwig -Richterhaftes bat der alte Pastor . . .
Und nun tauft er den kleinen Bauerniungen . Der Lehrer
phantasiert dazu aus der Orgel eine Simmelsmelodi « und
eine Sternenweife . . . . . , , ..

Der Täufling aber wemt und schreit und zappelt mrt
ven kleinen Händen . Betreten und verlegen sehen die
Eitern und die Paten aui das unruhige Kind . Die Heb¬
amme schaukelt und rüttelt das seidige Bündel . Aber das
Schreien wird immer krästiger . Jetzt hebt der Pastor den
Zeigefinger und macht das Zeichen des Kreuzes über das
Kind . Jetzt fährt der segnend« Zeigefinger langsam über
den lleinen Kindermund . Zwei kleine Hände greifen gierig
darnach, saffen den Pastorzeigefinger . stopfen ihn in den
Mund und saugen am segnenden , frommen Zeigefinger des
alten Pfarrers herum . Und nun ist das Kind ruhig . . . .

Uber das Gefickt des Menschenhirten zieht eine verlegene
Röte . . . . Die Engel , die am Altar stehen , bewegen ihre
Flügel und lächeln . Und die gebrochen-cn Augen des Gekreu¬
zigten tun sich aus einmal auf und leuchten selig.

Aus Aunft und Leben.
* Friedrich Ritter o. Tbierkck t  Wie aus München ge¬

meldet wird , ist dort in der Nacht zum Freitag der bekannte
Baukünstler . Professor Dr . Friedrich v . Tbiersch . der Er¬
bauer des Wiesbadener Kurbauies.  im Alter
oon 69 Jahren an einem Herzschlag gestorben.  Am
18. Avril 1852 zu Marburg geboren , trat der Verstorben « un

Jahre 1873 , nach Beendigung feiner Studien auf dem Voly-
lechmkum zu Stuttgart , in die Bauvraxis ein . Grötzer«
Studienreisen führten ihn über Konstantinovel und Klein¬
asten nach Syrien und Ägypten . 1879 erhielt er eine Pro¬
fessur für Architektur an der technischen Hoch'ckule und Aka¬
demie für bildende Künste in München . Im Jahre 1881 be¬
teiligte er sich an der Konkurrenz für die Rh ein brücke
in Mainz  und erhielt den ersten Preis . Bekannt gewor¬
ben ist er dann besonders durch seinen mit dem ersten Preis
gekrönten Entwurf für das deutsche Re ichstags-
gebäude.  dessen Ausführung seinem Mitbewerber Wallot
übertragen wurde . Zu den bedeutendsten Schöpfun¬
gen von Tbierschs gehört der in den Jahren 189V bis 1896
erbaut « und später erweiterte Justizpalast in München , «in
inomimentales Bauwerk , das namentlich in seinem Vestibül
lür die Eigenart des Erbauers , das Streben nach lebendiger
Raumgestaltung , charakteristisch ist. Für die Aussührung die¬
ser Arbeit wurde ibm im Jahre 1897 der Adel erteilt . Drei
Brücken in München , der Brunnen zu Lindau und der Lurt-
pold -Brunnen zu Landau sind weitere Arbeiten von ihm . In
Wiesbaden hat er sich ein bleibendes Denkmal mit dem
Bau des Wiesbadener Kurbaufes  gesetzt . Der
5-Milltonen -Bau (eine Summe , die in Vorkriegszeiten un¬
geheuer erschien) , wurde ihm nach sechs Entwürfen über¬
tragen . und im Januar 1905 mit den Erdarbeiten begonnen.
Das monumentale Gebäude ist bekanntlich dann im Mai
1907 nach nur zweiiähriger Bauzeit fertiggestellt und feier¬
lichst eingeweiht worden . Die völlige Beherrschung des klassi¬
schen Baustils , dessen Formen Profeffor v. Tbiersch mit den
Bedürfnissen der Neuzeit in wunderbarer Feinheit zu ver¬
einigen wutzte . tritt ebenso wie bei dem Münchener Justiz¬
palast auch am Wiesbadener Kurhaus sehr vorteilhaft in
Erscheinung.

* Ein tausendjähriges Stadtjubiläum . Am 22. und
23 Avril n. I . wird die Stadt Quedlinburg  di « Tau¬
sendjahrfeier ihrer ersten Erwähnung begehen . Die alte
Kaiserstadt Heinrrchs I. und der Sitz des bekannten adligen
Damenstifts ist wohl die intereffanteste Stadt am ganzen
Nordrand des Harzes . Als Geburtsstadt Klopstocks. Guts
Mutbs und Karl Ritters sowie durch ihre eigenartigen , viel¬
fach bunt bemalten Holzbauten , die mannigfachen Reste
nrittelalterlicker Befestigungen und durch das alles über¬
ragende Schloh ist Quedlinburg weit bekannt geworden . Dem
Ernst der Zeit entsprechend, soll von lautem Feiern AMand
genommen werden . Der 22. April wird die Schulen zu einem
Festzug und die Bevölkerung zu einem Festakt im ..Kaiser¬
dos" versammeln . Am Sonntag , den 23. Avril , wird vor¬
mittags ein Festzug der Handwerker und eine Feier aus dem
Markt , nachmittags ein ProvinziallvortsÄt stattsrnden . Es

werden fermer eine zweibändige Chronik von Quedlinbuw
eine Festzeitung . Denkmünzen und künstlerische Jubiläums¬
postkarten hergestcllt und auherdem eine Ausstellung
Quedlinburger Sehenswürdigleiten im Schlotz veranstal»
werden.

Kleine LtzrontL
Theater und Literatur . Am 23. Dezember beging i>«

Berliner Schriftsteller Eugen Zabel  feinen 7V. Geburtsi«
Geboren in Königsberg , war er zunächst als TheaterkritM
in Berlin tätig , schrieb ein dreibändiges Werk ..Die modA
Dramaturgie und die Tbeatergänge ". Des weiteren belW
tigte er sich mit der Übersetzung von Dramen auständiM
Dichter . Seine dichterische Begabung tag auf dem Gebt«
des historiscken Romans , und da schrieb er den Meister , eine«
Richard -Wagner -Roman . und die Romane über Katharl»
Scklretzlich verdient Zabel wich als fesselnder Reiseschildem
erwähnt zu werden . — Das im vorigen Jahr vom Jnt»
danten der Schaubühne Claudius Naumburger gegrünbei«
2000 Plätze umfassende Landschaftstheater Bogelberd ««
Bad Köfen . das sich zu einem zweiten Oberammergau m
wickeln sollte , mutzte, wie gemeldet wird , um seinen DerbM
lickkerten nackkommen zu können. Baulichkeiten und In « «
tar auf Abbruch  verkaufen . . .

Bildende Kunst und Musik. Das deutsche Wett
nachtsbild in der bildenden Kunst  behandelt N
Rudolf Uebe im 25. Heft des .,Hellweg " (Verlag TheE
Reismanin -Erone . Effen ) . deffsn übriger Inhalt ebenV
auf das Weibnachtsfest abgestimmt ist. Wir erwähnen
die Aufsätze ..Weibnachtsmusik " von Dr . Hermann Unser M
..Weihnachtliche Kleinvlasiik als Volkskunst " von
Escherich. Ferner bringt die Nummer einen Gesang aus W
neuesten Werk Gerbart Hauptmanns . dem ländlichen «m
„Anna ". Ein Vierfarbendruck Alt -Bielefeld nach einem iss
bigen Holz 'chnitt von August Brunschön liegt als W"
nachtsgabe dem Heft bei . ^ v ..

Wissenschaft und Technik. In London tagt zurzeit
Ausschutz von Immunitätsforschern  aller
der . zu dem auch das Institut kür InfektionskrankbeN ''
Robert Koch (Berlin ) , das Institut für exverimenie-
Therapie , F r a n kf u r t a . M .. und das Institut für Kr^'
forschuns . Heidelberg,  eine Einladung erhalten bE
Zu dem Zweck haben sich nach London begeben : GebeN»̂
Dredizinalrat Profeffor Dr . Kölle (Frankfurt ) und Prof «̂
Dr . Sacks (Heidelberg ) . — Das Institut für ZeitungskE
in Lervzig bat bei der philosovbifchen Fakultät die
erkennung der Z e i tung skun  d e als  P r ü fu ng s'
für den Dr . vbrl . erreicht. Ferner bat es den Volks « "
schaitler Dr . Alfons G o l d f chm i d t als Dozenten für
belsjournalistik aetoxumen
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Mesbadener Nachrichten.
Aus der Arbeit der Fürsorgeerziehung.

Innerhalb der Zweige der praktischen Woblfabrtsarbeit
oerf die Fürsorgeerziehung eine ganz besondere Wertung be-
,njpruchen. Gerade an ihr legt auch bie Kritik sehr gern ein,
freilich oft aus Mißverstairo und Unkenntnis der wirklichen
Arsevst schwierigen Verhältnisse Wenn irgendwo , bedarf es
gerade<mi diesem Gebiet vollverantwortlicher und sachkundi¬
ger Kräfte , die mit ganzer Berufsliehe ihrer Arbeit dienen,
Der Srohen Öffentlichkeit weniger sichtbar, aber desto nol-
„enbigei. wirkt die Fürsorgeerziehung in einem Geiste, der
durchaus weithin bekannt sein mühte. Wie ernst diese ganze
Arbeit genommen wird , wie ihre Haupttrüger um eine heil¬
same Wirkung ringen , bewies so recht die Konferenz,
die dieser Tage die Bezirksverwaltung unter Vorsitz des
heltn Landeshauptmanns Dr . W o e l I und des Dezernenten
Li. 2löfflet  im Landeshaus mit den Leiterinnen und
Leitern der Erziehungsanstalten des Bezirks abhielt . Der
tzrundtatz, daß Bezirksverwaltung und An¬
staltsleitungen  zusammenarbeiten müssen und sich
gegenseitig ihre Erfahrungen aus der praktischen Arbeit
durch ungehinderte Aussprache über die wichtigsten Er-
zjehungsfragen mitteilen mühtetl, war der leitende Gssichts-
Dunft der Zusammenkunft . Die wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Nöte ,der gegenwärtigen Lage fordern außerdem auch
hier die äußerste Sparsamkeit und geben zu mancherlei
Ziagen allzu berechtigten Anlaß . So verhandelte man über das
Problem der gemeinsamen Erziehung der
beiden Geschlechter , mit der das Wiesbadener
Kettungshaus  seit Jahren fast nur gute Erfahrungen
Macht hat . so weit das schulpflichtige Alter in Frage
kommt. Die Eigentümlichkeiten in der Erziehungsmekhade
der Klöster zum guten Strien m Marxheim ergaben weiter
Mich beachtenswerte Gesichtspunkte. Die Arbeitslehrkolonie
und Beobachtungsanstalt Steinmühle bei Obererlenbach gab
Aulah. die Psychopathenfrage  in den Anstalten ein¬
gehend zu erörtern . Im Monikabeim zu Frankfurt a. M.
Huben Fortbildungsunterricht nnd Berufsausbildung der
oeiblichen Zöglinge besondere Beachtung erfahren . Auch
das Seim für vwcbovatdiche Mädchen an der Anstalt Hada¬
mar bat neue Erfahrungen gezeitigt . In der Erziehungs-
anftalt Wabern hat das Problem der Hilfsschule  stark
anspornend und fördernd gewirkt. Dah das so vielerörterte
und bekrittelte Strafproblem in den Erziehungsanstalten auch
meder erörtert wurde , nimmt bei seiner Wichtigkeit kein
Wunder, bewies aber , dah man auch hier bei Mäßigung in
der körperlichen Züchtigung und bei voller Anerkennung des
Feistes liebevoller Einwirkung auf die Zöglinge aller Härle
abhold ist. Sehr wertvoll erwies sich nach den Erfahrungen
des Westendheims zu Frankfurt die Mitarbeit der Be¬
triebsräte  bei der Unterbringung von Zöglingen in
Lehrstellen. Den großen Wert der Fortbildungsschule für die
Fürsorgeerziehung bewies ganz besonders ihre fast vorbild¬
liche Ausgestaltung im Burschenheim ..Beiserbaus " in Rengs¬
hausen. Schließlich fand auch die Zeitfrage , wie lange un-
dchmgt die Anstaltserziehung , vor der die Familien-
crziehung tm allgemeinen den Vorzug Hai. zu dauern har,
eingehende Würdigung . Die Bezirksverwaltung hat für alle
«ragen volles Verständnis und sucht überall nach Möglich¬
keit den praktischen Erfahrungen Verwirklichung angedeihen
zu,allen. Was die einzelnen Vorstände über ihre Anstalten
,u berichten muhten, zeigte offenkundig, dah sie. imlozia-
len Verständnis  unserer Zeit wurzelnd , keiner Frage
aus dem Wege gehen, jeder Verbesserung gern Gehör und
Durchführungschenken und stets das Wohl der Anstalts-
mjasien im Auge haben . Die Verhandlungen bewiesen , dah
ixt Bezirk Wiesbaden  auf diesem Gebiet den Ver-
zlelch mit anderen Bezirken ruhig aufnehmen kann, sogar in
mnchen Punkten vorbildlich arbeitet . Es ist bedauerlich,
las riese ganze, so äußerst wichtige Arbeit leider dem grohen
Publikum verborgen bleibt . Manche unnötige Klage würde
dann verstummen. Mancher böse Mund würde geschlossen
«lewen, aber auch mancher sozial denkende Zeitgenosse ihr
swZeres Verständnis entgeaenbringen . Nur wer tiefer in
meies Gebiet eindrtngt . weih wie viel Geduld und Hingabe
hier walten müssen, wie viel Aufopferung und stille Men-
iveiiliebe hier gegenüber Verwahrlosung . Anormalität . Ent¬
artung ihr stets zu erneuerndes Wirken tätigen . Niemand.
Xi Gelegenheit bat, Ziel und Arbeit der Fürsorgeanstalten
nnnen zu lernen , sollte diele Gelegenheit vorübergehen
lauen Er wird inne werden, daß au* unsere Tage nicht
nm sind an helfender und tragender Liebe gegenüber jungen
Enchenkindern . die noch für das große Leben zu retten sind
wer aus ibm abgesondert werden müssen. Er wird diele
Erziehungsarbeit als eine unbedingt notwendige begreifen
wten auch wenn nur er ; kleiner Bruchteil ihrer bedarf.

“ich! vernachlässigt werden darf, so lange noch
Nächstenliebe in den Menschen wohnt. W. F.

» „ ~l® asL2B ettet  an den Feiertagen . Wie die Wetterdienst-
Frankfurt a. M. mitteilt , bessern stch di« Witterungs-

ausvchten für das Weihnachtsfest. Kältere nordwestliche
«nnde. die bei uns austreten werden, lassen im Gebirge den
Mn in Schnee übergehen. An den Feiertagen selbst wird
Mtes Frostwetter eintreten . Wenn auch die Schneedecke
M Gebirge nicht die für Wintersport notwendige Höhe er-
„ffeu wird , so ist doch zu erwarten , daß sich eine weih¬
nachtliche Winterlandschaft  ausbilden wird.
„ . — Erhöhung der Easmessermiete . Für jeden Haushalt
M Gewerbebetrieb ist bekanntlich e i n Gasmesser mietfrei.
W leben weiteren Gasmesser wird aber eine Miete er-
Men die vom Verbrauchsmonat Dezember ab erhöht wor-
N m- Die neuen Sätze find im Amtsblatt der Stadt Wies-
Weu veröffentlicht worden.

Neue Bestimmungen über die steuerfreien Beträge
«’,m Lohnabzug . Das Finanzamt teilt uns mit : In der
5-.lanntmachung. auf die besonders hingewiesen wird , wer-3  bie vom1. Januar 1922 gültigen steuerfreien Beträge
ff®*** erhöhten Werbungskosten veröffentlicht . Zum leich-

Verständnis der vom 1. Januar 1922 üblichen Berech-
mig wird nachstehendes Beispiel angegeben : Ein verbeirate-

L ^ uerpflichiiger mit 1 Kind und einem Wochenlohn von
S A = 10  Prozent = 50 M . Davon bleiben steuerfrei
ff , en Steuerpflichtigen 4.80 M„ für die Ehefrau 4.80 M„
ff , L Kind 7,20 M .: die Werbungskosten betragen 10.80 M„
». ^ ud zusammen 27.60 M . Der Steuerabzug beträgt 22,40
ff " - 2n allen Fällen ist von der Bruttoeinnahme der

ozentige Teil zu errechnen und hiervon die entsvrechen-
" Abzüge zu machen.
... ss- Für Weihnachten. Kindergeschenkesollen stets geach-
fffferden . wenn ste den Beschenkten auch nicht so recht ge-
2^ "-.. Man soll stch überlegen , daß stch die Kinder das Geld
«ffl“ussen absparen oder stch die größte Mühe gehen, um
boui’t rei  Psssicht etwas Hübsches herzustellen. Sie sehen
Zfyw .5, was ste verschenken, als etwas äußerst Wichtiges
ff Schönes an . Man bemängele weder solche Geschenke
aff « handele man ste nichtachtend. sondern lobe sie wenig-
lf?» etwas . Eltern werden meist das rechte Verständnis
ff "-Andere Erwachsene mögen sich die nötige Mühe geben

ste nicht die kleinen Schenker verletzen.

ff ^ troffen . Schon bei der Annahme von Arbeitern ist
ff «Uf Bedacht zu nehmen, daß in möglichst großer Zahl Per-
amti1 eingestellt werden, die sich voraussichtlich für den Be-
yifUdlenst eignen. Ein Arbeiter , der Beamter werden

bat sich für di« gewünscht« Beamtenlaufbähn schriftlich

auf dem Dienstweg zu bewerben . Die Bewerbung ist nur
für eine Laufbahn zulässtg. kann aber geändert werden , so
lange die Ausbildung noch nicht abgeschlossen ist. Die Be¬
werber müssen seit dem Diensteintritt , frühestens seit
Vollendung des 18. Lebensjahres , eine ununterbrochene
Dienstzeit von zwei Jahren zurückgelegt haben und dürfen
höchstens 28 Jahre alt sein. Die geeigneten Bewerber werden
hei der Direktion oder Generaldirektion in eine Vormerk¬
liste nach dem Tage des Eingangs ausgezeichnet. Die vorge¬
merktem Lobnbedrensteten werden zur Ausbildung für den
Beamtendienst der erwählten Laufbahn berangezogen.

— Internationale Poftausweife . Vom 1. Januar 1922
werden Postauswelskarlen mit zweijähriger Gültigkeits¬
dauer ausgegeben . die nicht nur im Inland , sondern auch für
die meisten ausländischen Staaten Gültigkeit haben.

— Poftkurse. Die Einsahlungskurse für Postanweisungen
betragen jetzt für 1 Pfund nach England 807 M ., für ie 100
der fremden Währung noch Argentinien 15 913. Belgien
1625, Dänemark 4019, Deutsch-Österreich 8, Frankreich 1697
Griechenland 912, Island 4019. Japan 9286. Luxemburg
1697. Mexiko 19 215. Niederlande 7638. Norwegen 3017.
Schweden 4801. Schweiz 3738, Spanien 2846. Tschecho
Slowakei 244. ll-ngarn 29 M.

— Personal -Nachrichten. Die seitherigen Sekretäre
Hagedorn . Biltz und Heller  wurden zu Kretsaus-
schuß-Obersekretären und die seitherigen Assistenten Frey
und Fischer  zu Kreisausschuß -Sekretären ernannt.

vierbertchte über Jtttntt , vortrage uns «verwandtes.
* efaaiefljcaict . Sonntag, den 25. Dezember, bei ailfgeh. Ab.:

„L' hengrln ". Anf. S%  Uhr . Montag , den 2«., nachm., bei aufgeh . Ab,:
„Alle Jahre wieder". Anf, Uhr , Abends , bet aufgeh . Ab. : „Carmen"
Anf . 7 Uhr . Dienstag , den 27., nachm., bei aufgeh . Ab.: „Alle Jahre
wieder". Anf. 2y,  Uhr . Abends , bei aufgeh . Ab. : „Patafch und Perl¬
mutter " . Auf. 7 Uhr. Mittwoch , den 8., Ab . 6 : „Fatinitza " . Anf.
8ya Uhr . Donnerstag, den 28., Ab. 8 : „Hoffmanns Erzählungen", Anf.
7 Uhr. Freitag , den 80., Ab. v : „Enges und fein Ring " . Ans. 7 Uhr.
Samstag , den 31., Ab. A : „Die Cfardasfiirftin ". Anf . 8 Uhr . Sonn¬
tag , den 1. Januar , bei ausgeh. Ab, : „Tannhäuser ". Ans . S Uhr . Montag,
den 2. , Ab , v : „Potasch und Perlmutter " . Auf , 7 Uhr . — Am Sonn¬
tag , den 25. d. M ., geht bei aufgehobenem Abonnement Richard Wagners
„Lohengrin " in Szene . Die Partie der „Ortrud " fingt zum erstenmal
Frl . Frick: di- „Elsa" fingt Frl . Eeyersbach , den „Lohengrin " Herr
Scherer , den „König" Herr Kipni », Am Montag , den 26. d. M.
(2. Feiertag ) , gelangt Bizets „Carmen " bet aufgehobenem Abonnement
zur Aufführung . Die Titelpartie fingt Frl Alfermann , den „Dan Jof4"
Herr Scherer , den „Escamillo " Herr Eeisie-Winiel und die „Mlcaela"
Frau Müller -Reichel.

* Refidenz-Theater . Samstag , den 24. Dezember , nachm. 4 Uhr:
„Christktndeleins Geburt ". (Kleine Preise .) Sonntag , den 25. (1. Feier¬
tag ), nachm. 3 Uhr: „Da » Elücksmädel" . (Ermähtgte Preise .) Abends
7 Uhr : „Das Ltebesoerbot " . Montag , den 26. (2. Fetertag ), nachm. 3 Uhr:
„Dar Ltebesoerbot ". Abends 7 Ubr : „Die Postmeistertn ".

* Mainzer Stadttheater. Montag, den 26. Dezember, nachm. 3 Uhr:
„Christklndlelns Hampelmann " oder : „Prinz Botznickel und der Zauderer
Erlesegram ". Abend» 7 Uhr : „Tnnnhäufer ". Dienstag , den 27.: „Der
Freischütz". Mittwoch, den 28. : „Der Vetter au» Dingsda " . Donners¬
tag , den 2S.: „Das Chrtstelfletn " . Freitag , den 36.: „Christkindleins
Hampelmann " oder : „Prinz Bofinickel und der Zauberer Eriefegram ".
Samstag , den 31., nachm. 3 Uhr : „Christkindleins Hampelmann " oder:
„Prinz Bostnickel und der Zauberer Eriefegram ". Abends 6^ Uhr:
„Häusel und Erelel ". Hieraus : Tänze Sonntag , den 1. Januar , nachm.
3 Uhr : „Chrtstkindleins Hampelmann : oder : „Prinz Botzntckel und der
Zauberer Eriefegram ". Abends 7 Uhr : „Die Jüdin " .

* Kurhaus . In dem Nachmltlagskonzert am 1. Welhnachtstag wird
Kammermufiker Franz Danneberg (Flöte ), begleitet von Kammermusik-: :
Kiesel am Klavier , zwei Sätze au , dem Sinfonischen Erdicht für Flöte
von P . Denoit , dem flämischen Komponisten, zu Gehör bringen . —
Konzertmeister Rudolf Bergmann wird In dum Stnfontekonzert am
2. Weihnachtstag , 8 Uhr, das Konzert für Violine mit Orchester von
1 . Brahms spielen. — Ein Operetten - und Walzerabend de» Kur¬
orchesters ist für Dienstag , den 27. Dezember , unter Knrknpellmeister
Jrmers Leitung im Abonnement vorgesehen — Der nächste Tanz -Tee
findet der Feiertage wegen erst am Dienstag , den 27. d. M ., statt . •—
Donnerstag , den 29., und Freitag , den 36. Dezember , finden Im kleinen
Saale des Kurhauses zwei bunte Abend« des llntverfalkünftlers Karl
Scherber , der als Sylvester Schaffer 2 bezeichnet wird , unter Assistenz
non Alice Scherber statt . Das Programm nennt : Handzanberei , Agnarell-
Malakt , Orlentalifcher Jongleur , Zahlenmeisterschaft , Padischah -Szene,
Chinestscher Eaukler , Urkomische Handschatten nsw. Der Künstler verfügt
über prächtige Ausstattungen und Dekorationen.

* « d' ienne Ursula Hacker übergibt zum 1. Januar ihre Kurse (rhyth¬
mische Eymnastik, Methode Dalcroze , u»d Plastik ) tu Wiesbaden und
Mainz an Chilla Schlichte, geprüfte Lehrerin der Methode Jagues-
Dalcroze , Hellerau -Dresden , ehemalige Leiterin der Bremer Dalcroze»
Kurse und Lehrerin für Körpertcchnik, Rhythmik und Plastik am Seminar
für Berufs -Ausbildung , Heltcrau -Dresden.

Km  feem SereinsIcBen.
* Der „Wiesbadener Männergefangverein"  badet

feine Mitglieder am Reujohrstage um 6 Uhr in das festlich geschmückte
Veretnslokal „Schmalbacher Hof" (Emfer Strohe ) zu einer Reujahrsfeier,
verbunden mit Eängerehrung , ein . — Es ist Borsorge getroffen , einen
gemütlichen Abend zu »erleben . — Die aktiven Mitglieder kommen am
Donnerstag , den 29. Dezember, abends 8 Uhr , bet Mitglied Arnold
(Biebrich-Ost) zu einem Sängerabend zusammen.

- Der Männergesangvercin „Cacilia"  veranstaltet am 2. Weih¬
nachtsfeiertage , nachmittags 4 Uhr , tm Veretnslokal („Drei Könige ") «tne
Weihnachtsfeier.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub"  hält am
2. Weihnachtsfeiertage , ab nachmittags 4 Uhr , im Saalbau „Eermania"
(Platter Strahe 168) seine Weihnachtsfeier mit Tanz ab. Für Unter¬
haltung jeder Art ist bestens Sorge getragen.

* Der „Männerturnreretn"  veranstaltet am Sonntag,
den 1. Januar , 6 Uhr beginnend, feine diesjährige Weihnachtsfeier.
Rach den Vorbereitungen stehen einige vergnügte Stunden in Aussicht.
Am 2. Weihnachtstage , vormittags 16 Uhr, Zusammenkunft in der Turn¬
halle . Eäste willkommen.

* Der Ev . Jugendvercjn „Siegfried"  und „E ». Mädchen-
verein"  veranstalten am 1. Weihnachtsfeiertag in der Turnhalle
(Hellmundstrahe 25) ihre Weihnachtsfeier . Anfang 6 Uhr . Näheres wirk
im Anzeigenteil bekanntgegeben.

Neues ans aller Melk.
Lichtnot infolge Wassermangel. Wie Blätter aus Magde¬

burg melden, bat dort der niedrige Wasserstand die ältere
Abteilung des städtischen Elektrizitätswerkes brachgelegt.
Auch die Stromversorgung durch die überlandzentrale der
Harbker Werke ist infolge einiger Maschinenbrüche gestört.
Ein großer Teil der Stadt Magdeburg ist infolgedessen obne
Lickt und Strom.

Eine neue Stadt im Saargebiet . Der Prässdent der
Regierungskommission des Saargebiets gab den versammel¬
ten Eemeinderäten der Bürgermeistereien Neunkirchen die
Erhebung der Landgemeinde Neunkirchen zur Stadt unter
Bereinigung mit den übrigen Landgemeinden und Bürger¬
meistereien bekannt. Neunkirchen ist durch diese Vereinigung
die zweitgrößte Stadt des Saargebietes geworden.

Zusammenstoß zweier KUterzügr. Bei der Station Let-
matbe ist ein Güterzug auf der Strecke Hobenlimburg -Let-
matbe auf einen anderen , vor dem Bahnbof Letmatbe batten,
den Eüterzug ausgcfabren. wodurch zebn Wagen entgleisten
Beide Hauvtgleise wurden dadurch stark beschädigt. Der Ver-
icnenverkebr wird durck Umsteigen über Schwerte -Jierlobn
geleitet.

Rettung aus Seenot . Der auf der Heimreise befindliche
deutsche Dampfer ..Stegbert rettete am 21. Dezember die
gesamte Mannschaft des in einem schweren Sturm sinkendem
englischen Scklnes ..Marie Anie" aus New Castle Die Ge¬
retteten wurden von dem deutschen Schiff in Brunsbüttelkoog
gelandet . Das Wrack wurde auf der Hob« von Texte ! ver¬
lassen und sank schnell.

Zugzulammenftoß in Italien . Auf der Brücke über die
Fiave bei San Dono stieb der Orientexvreb Paris -Belgriü»
über Mailand mit einem Zug Triest -Rom zusammen. Fünf
Fabraaste kamen dabei ums Leben.

Handelstell»
Der Markkurs im Ausland.

$ Berlin. 23. Dez. Die vielfach in Börsenkreise» sc¬
heute Erwartung, daß die Londoner Besprechungen ein
klares Ergebnis hinsichtlich einer Zahlungserleichterung
für Deutschland zeitigen würden, hat sich nach den vor¬
liegenden Nachrichten nicht erfüllt . Die Enttäuschung
hierüber kam in einer scharfen Aufwärtsbewegung der
Devisenkurse zum Ausdruck, wobei jetzt die Umsätze sich
in recht engen Grenzen hielten . Zurückhaltung im
Devisenhandel herrscht vor- Nachdem der Dollarkurs
vormittags 189 bereits erreicht hatte, trat an der Börse
selbst eine geringfügige Abschwächtmg ein. Die Stimmung
blieb aber fest und übertrug sich auch auf die Effekten¬
händler. Für Industriepapiere zeigte sich allgemein Nach¬
frage und es wurden verschiedentlich hohe Kurse genannt,
insbesondere für Wolf und Deutsche Petroleum . Von tat¬
sächlichen Umsätzen hörte man aber nichts, da naturge¬
mäß keine Neigung bestand, sich vor der mehrtägigen
Unterbrechung des Börsenverkehrs neu zu engagieren.

•
dz. Mainz, 23. Dez. Der Markkurs lag heute schwach.

Er notierte in Zürich um 17% mit 2.70. in Paris um 3/g mit
65/8 niedriger - In New York eröffnete die Mark mit einer
Abschwächung von 1% auf 0.52%. Demzufolge waren die
Devisenpreise in Berlin weiter befestigt . Die Steige¬
rungen betrugen für Amsterdam 300, Brüssel 72%, Italien
37. London 40. New York 10%,Paris 75, Schweiz 205 und
Spanien 145 Punkte.

Banken und Geldmarkt
,* Die Bayerische Vereinsbank , München, wird mit

Wirkung vom 1- Januar 1922 sich kommanditistisch bei
dem Bankhaus E. L. Friedmann u. Co. in Berlin beteiligen.
Der Mitinhaber des Bankhauses. Herr Ernst Ludwig Fried-
mann, wird der Generalversammlung - der Bayerischen
Vereinsbank zur Zuwahl in den Aufsichtsrat der Bank
vorgeschlagen werden.

Industrie and Handel.
* Bismarckhütte. Nach einer Meldung der „Voss- Ztg.“

schweben gegenwärtig Verhandlungen, die darauf hin¬
zielen, die Aktienmehrheit der Bismarckhütte an ein
englisches Konsortium abzutreten.  Es ist
beabsichtigt, den gesamten Beamtenstab und die Arbeiter¬
belegschaft auf ihrem Posten zu belassen . Namentlich
yljd von dem englischen Konsortium Wert darauf gelegt,daß die leitenden Personen ihre Ämter weiterführen. In
Zusammenhang mit diesem Besitzwechsel werden die Be¬
mühungen des englischen Unterhausmitgliedes Kennworthy,
der sich schon seit einiger Zeit in Berlin aufhält und wieder¬
holt m Oberschlesien war und auch mit den polnischen
Zentralstellen in Warschau verhandelt hat, gebracht Die
abschließenden Formalitäten seien im Januar zu erwarten.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats teilte hierzu mit daß
ihm von Verhandlungen der erwähnten Art nichts bekannt
sei. das schließe aber keineswegs aus. daß der Haupt¬
aktionär des Unternehmens, die Charlottenhütte in Nieder¬
schelden. von sich aus Verhandlungen mit den Engländern
über eine Überlassung ihres Besitzes an Bisniarckhütte-
Aktien führt.

* Telephonfabrik, A.-G., vorm. J. Berliner in Hannover.
Die Gesellschaft hat mehrere ihrer bisher als besondere
Gesellschaften m. b. H. betriebene Installationswerkstätten
im Reiche in Aktiengesellschaften umgewandelt Es handelt
sich um folgende Aktiengesellschaften : Westdeutsche
Telephonfabrik. A- G. in Düsseldorf, mit einem Kapital
von 2 Mill. M.. Süddeutsche Telephonfabrik . A.-G. in Mann¬
heim. mit 1 Mill. M.. Märkische Telephonfabrik in Berlin
mit 2 Mill. M. und Norddeutsche Telephonlabrik in Ham¬
burg mit 1 Mill. M.

== Bahnbedarf-A.-G., Darmstadt. Die außerordentliche
Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 12 auf 22 Mill. M. durch Ausgabe von 8 MiQ.
Mark Stammaktien und 2 Mill. M. Vorzugsaktien mit Divi¬
dendenberechtigung ab 1 Januar 1922. Nach Mitteilungen
der Verwaltung ist das Werk in allen Abteilungen zurzeit
gut beschäftigt: größere Erweiterungsbauten sind in An.
grill genommen worden. Ferner gab die Verwaltung be¬
kannt, daß in Verbindung mit dem Linke-Hofmann-Konzern
und einer ausländischen Gruppe industrielle Betätigungenim Ausland aufgenommen seien.

* Theodor Goldschmidt. A.-G., Essen. Der Aufsichts¬
rat hat beschlossen, das Aktienkapital um 25 Mill. M. zu
erhöhen, die den Aktionären zu 200 Proz. zum Bezug an*
geboten werden sollen. Darüber hinaus wird das Aktien¬
kapital weiter um 75 Mill. M. erhöht, welche an nahe¬
stehende Kreise zu Ausbau- und Ausdehnungszwecken z\jr
Verfügung der Verwaltung begeben werden und nicht ah'
den Markt kommen sollen.

Wefferbericlif « *
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

3 Dezember Bit. * Uhr 27
morgen»

2UhrU
aashza. » Uhr 11

abends -utm

änv-Vj lV»rM»I,»dv,r, 466 7461 7463 46.3
reck. 1 e»k«»MMeeres,plersl <57.0 565 567 766.7rdermem,t,r(C«Iela,>. . . . 55 6.6 3.8 4.9

Dan8t8pannung[(ttiliiiiidtar) .Relat. Feuchtigkeit(Prozente)
5.3 60 5.4 5.679 83 80 84.0Windrichtung. SW 2 SW 2 SW 1

Niedejrahlagshöhe(MÜÜmetsr) 0.2 1.0 0.3
Höchste Temperatur(Celsius): 8 5. Niedrigst* T»mpsr»t»ch j .i.

ßtebrtoh:
Mainz:
Club:

Wasserstand des Rheins
am 23. Dezember 1941.

Pegel 0.24 m gegen 0.24 m am gestrigen Vormittag
, 0.055 . n nm

0.64 0.054,,
0 60 .

Husten. Verstärkte Wies¬
badener Tabletten
gebraucht man mit best.
Erfolg bei Husten und

Heiserkeit. AHeinverk. :Schützenhol -Apotheke, La ggassell.
DhpilITIä Gliederreisen , hexenschuß,
lUICUllld ) Ischias , Neuralgie . Seit Jahren
glänzend bewährt und ärztlich empfohlen ist Dr. Neumann’i
Rheumasalbe . Deutsches Reichspatent.
Alleinverkauf: Scbttfzenhof - Apotheke , Langg. 11.. . 1 1 1 ■-

vi « Abend-Ansgave umfatzt 0 Seiten.
tauptWrtractter : Seit 14 ,

Scnmtmortn « für den pvNttschrn Teil : tz. Sekt sch : fSr Mi, Saft»
daItun, »t-U: F. Günther : für dm Iviaten und provinziellen T»«,Hs
»enchtsleel und Handel: W. Etz : für dt« Anzeigen und ~

H Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
P»Werl»» d« S. Ech »tt,n derg 'ichen Hafduchdru-kerMt*
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Mittwoch , den 28 . Dezember
Ab 8 Uhr abends , in sämtlichen Sälen:

Weihnächte - 8aU
ss 3 Balloroftioster ss

Pünktlich 10 '/ , Uhr:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen!
Die mit der Losnummer versehene Eintritts¬
karte ist aufzubewahren , da dieselbe als Ausweis
zur Empfangnahme eines event . Gewinnes gilt.

Eintrittskarte Wr Nichtabonnenten : 40 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 20 Mark , mit der Abonnam .-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen . F240
Städtische Kurverwaltung.

Sportverein Wiesbaden E. D.
Zu der am 1. Feiertag in der „Loge Hohen-

zollern " , Adelheidstraße , ab 8 Uhr stattfindenden

Zusammenkunft
zu Ehren unsrer Stuttgarter Gäste laden wir unsere
Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst ein.

Der Vorstand.

WWWIWslz >ilMiiii>lW
Der EWchMmiIHMii.

Einladung
zu der Mitglieder -Versammlung am Mittwoch,

' niiden 28. Dezember 1921, nachmittags «'/- Uhr,
im Sitzungssaale des Magistrats , Rathaus . Z . 37.

Tagesordnung : l . Bericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht . 3. Herr Toulon : a ) Sexuelle Auf¬
klärung in den höheren Schulen Wiesbadens und
Biebrichs ; b ) die D. Gl B. G . und die persönliche
Prophylaxe . 4. Wahl des Vorstandes und Ausschußes.

Um vollzähliges Erscheinen bittet F374
Der Vorstand.

Feine

IParfüms
Stets willkommene
Weihnachtsgaben!

Reine Blumendüfte
Edelflieder. . m. 40.—45.— so.—
Maiblumen. m.  20—so—150—
GriseSdis Rose .m.  eo.—
Wunderveilchen. . m.  so.—100.-
Lavendel. . . . . . . . m.  so.—

Mode-Parfüms
Deutsche Blumen .m . 50.-
Isola Bella m.  75.—so.—120.—ieo.—
Orchidee. m.  75.—so.—120.—m—
Khasana. m.  40.—so.—120.—i6o.—
Lorna. m.  so.—140.-
Armide. . . . m. 37.—40.—100.—

Kleinpackungen:
Vl. 7.50 , 10.— , 23.— , 25 .-

Dr.M.Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Spezialgeschäft für sämtl.Toilette-Gegenstände
Wiesbaden

Wilhelmstr . 38 Fernspr. 3007
Versand gegen Nachnahme . K169

Mieter!
Labt Euch durch Kündigungsdrohungen nicht die Feiertage

verderben. Es eilt nicht. Wartet ab. F246
Fragt nach dem Fest den Mieterschutzverein, Karlstratze 8.

Frohe Weihnachten!
Der Vorstand.

Während der Feiertage

besonders auserwählte Diners und Soupers
sowie reichhaltige Abendkarte.

Nachmittags ab 3% Uhr : Kaff ee - Konzert.

ftonfnmm für MeMeii
unb Umgegend, e.E.m.b.h.

Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnis¬
nahme , daß unser Laden Nr . 26

.45,
ab Dienstag , den 27 . Dezember

wegen
Renovierung
auf einige Tage geschlossen bleibt.

Wir bitten die betr . Mitglieder , ihren
Bedarf während dieser Zeit in den nächst¬
gelegenen Verkaufstellen zu decken. E317

Der Vorstand.

ISlhch-KpKiitlir!
3 Neugasse 3.

Reinmann.

Von der Reise zurück.

Sr. lanski
Facharzt

für Haut - u . Harnleiden
Mühlgasse 11

11—l. 3—5.

latente
P Gebrauchs-Muster,Ware -iZeichen- An -

meldungen , In - u.
Ausland . Internat.
Patentbüro Adolf-

str . 9 , H. AtIL Spez.-Biiro.

Arrak, - um,
Weinbrand,

sowie Rotwein -,
Arrak - und Rum-

Punsch offeriert

£.Kapier$Sohn
Weinhandel.

Detail -Verkauf:
4 Frankens !raße 4

Telephon 1852.

Billiger
!!
Muf.

1 Taiel -Klavier . Taschen-
Diwau . 1- u. 3tür . vol.
Wäsche -Schränke , lackierte
Schlafzimmer , natur -las.
hochherrschastliche Küche,
lackierte Küchen . Stuhle.
Tische . Chaiselongue , neu
u . gebraucht , einz . Betten.
Eich.-Vertiko . Hanblerter-
wagen , weiß lack. Eisen¬
bett . geb . 2tur . Kleider-
schrank. Mahag . - Spiel¬
tisch. Aauarium . Trum .»
Spiegel . Bilder . Näh¬
maschine.

Ml -SMUN
Nettelbeckstrahe 12.

A. F. Kochendörfep
Stuttgart

Tel . 10910 . Karlstr . 9,
Geprüfter Geigenbaumeister.

Reichhaltiges Lager in alten ital ., iranz.
und deutschen Meister -Violinen , Violas

und Cellos . t 66
Nur erstklassige Qualitäts -Instrumente.
— Reise nach Stuttgart lohnt sich . —

Tödiferheim Marienburg
(gegr . 1892 ) F125Bad Godesberg a. Rhein,

Kath . Töchterheim für Haushaltung u . gesellschaft.
liehe Ausbildung ; auf Wunsch fremdsprachlichen
Unterricht . — Prospekt und Referenzen durch die

Vorsteherin Frau M. Pahlhe.

Galerie Banger
1

Luisenstraße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgewerbe-Schau
Gemälde, Graphik, Plastik, Kunst¬
gewerbe, Stilmöbel, Antiquitäten.

Geö ffn et:
Werktags 9—1, 3—7, Sonntags 11—1.
Eintritt frei . Eintritt frei.

11«0

Selbstgefert . pr . Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen,

Brief - nnd Zigarrentaschen empfiehlt

Georg Mayer , Riehlstr . 9» Part.

ut ffeftbowh
Speierling-Apfelwein

angesetzt mit Erdbeer - oder Pf .rsich-
wein ergibt eine vorzügliche Bowle.

Pfirsiche und Erdbeeren in Dosen.
Apfel- und Weinsekt. MaiiEssenz.
r ww _ - ■ •» Blücherstr. 24.■iienrBfii »ei.,91«. iw

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord,

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg 9t  Co .. Bismarckring Ij

Herrschafts -Möbel
einzelne Stücke ' ganze Einrichtungen , Nachlässe uB

— . r«- in SBtötlldergl ., Antiquitäten . Kunstgegenstande
Elfenbein . Marmor , Aufstellsachen . Perser TepiE

" " sch, *- ü  ‘u and , Piano u . Kassenschränke kauft g sos. Kam.
Cbr . Reininger , Mauntiusstrabe 4. Teleyhon

Schiffs -Nachrichten.
Dampfer »Brabantia« . 15. Dez. von Rio de Janeiro , HeiaK.»Limburgia, . in Amsterdam.

»Zeelandia« . . . 18. Dez. von Lissabon, Ausregt,
»Hollandiat .5 . Dez. von Vigo, Au-rsu»inuiwn »«“' • • . - • • ...
»Frisia« . 10. Dez. von Havanna , Heimr«»»
»Montferland. . in Amsterdam.

»Zaanland« . in Amsterdam.
>Amstelland. in Amsterdam.
»Balland« . in Amsterdam.
»Gaasterland« 16. Dez. Fern. Norouha pass., Deuw'
>Eemland<. . . . . . . in Amsterdam.
»Rijnland« . in Bahia, Ausreise.
>r echterlandc . . . . in Amsterdam.
»Gooiland« . in Amsterdam.
>Maasland<. in Amsterdam.
»Deiiland* . in Amsterdam.
»Kennemerland« . 15. Dez. Lundy-Island pass., -v-

General-Agentur Born & Schottenfeis , Wiesbaden-
Telegr.-Adresse : Reiseborn, Hotel Nassauer Hot. ,

Telephone : Nr. 6J0, 690 und 230. 1

tn'iimiiiiiii iiw iiiiii iii iiii iiu iiiuimw iii ii iiiiiii iiiNiii ii iiiiiiiiiiiii ii iii iiiiiii iiMiiiiii iiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiimiiiiiiii,

MaschinenfabrikL. Wilhelm, Hanau
Spezialfabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
; Lager und Vertretung ■ Philipp Mühlmicheli Wiesbaden j

Telephon 3278 — Körnerstraße S.
ni""n . . .. .. . . . . .lillllllUlM

Pelze _
Füchse. Opossum. KEu. Kamnfelle verk . bl»»
Richter . Adolfstratzel^

i
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ribüne
Freitag r/*:

Wieder - Eröffnung unter Direktion Gustav Jacoby —von Schenck.

„Rnj Minuten vor zwölf“%Sduardjtoseu.
Eintrittskarten Mk. '5.—, 8.50, 6 —, 4.— Kasse Wintergarten, Born & Schottenfels, Blumenthal(10—I Uhr).

|nter Mitwirkung von:
Nicola Geisse- Winkel
Grete Rösler
Tictor von Schenck
Gustav Jacoby
Julius Ernsthaft.

Miilhe IlMgm
Evangelische Kirche.

Sonntag . 25. Dezember
(1. Weihnachtstag .)

Kirchensammlung für die
Idiotenanstalt Scheuern.
%rktkirche. 10 Uhr:Pfr,mpf. (Abendmahl .)
(Mitwirkung d. Kirchen-
Lbores ) 5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke.

Kergkirche. 10 Uhr : Dek
D. Beesenmeyer. (Abend¬
mahl.) 5 Uhr : Pfarrer
Weinsbeimer. — Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Grein. — Beerdigungen
Vikar Amborn.

Mgkircke . 10 Uhr : Pfr
0 . Schlosser. (Mitwirk,
des Ringkirchenckors u.
-Orchesters.) (Abendm.)
3.45 Uhr : Gottesdienst
für Schwerhörige in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer v . SchliN-r
(Abendmahl.) 5 Uhr
Pfarrer Schmidt.

Lutherkirche. 10 Ubr : Psr.
Kokmann. (Abendmahl)
(Mitwirk. d. Gemischten
Chors vom ..Christlichen
Verein junger Männer ".
Oranienstr. 15.) 5 Uhr:
Konsist. - Rat Kortheuer.
(Abendmahl.)

Klarenthal. Vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Schmidt.
Montag. 26. Dezember

(2. Weihnachtstag ) .
Marktkirche. 10 Ubr : Kon-
fftorialrat Korthener . —
5 Ubr: Pfarrer Rumpf.

Kefkirche. 10 Uhr : Pfr.
Diehl. (Mitwirkung der
Gesangs- Abteilung des
„Evangel. Arbeiter -Ver¬
eins".) 5 Uhr : Weih¬
nachtsfeier des K'nder-
Gottesdienstes. Pfarrer
Grein.

Xinakircke. 10 Uhr : Pfr.
Philivvi. 5 Uhr : Weih¬
nachtsfeier des Kinder-
Tottesdienstes. Pfarrer
0. Schlosser.
Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr
Dr. Ott . (Abendmahl .)
5 Ubr: Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienstes.
Konstst.-Rat Kortheuer.

3 Uhr : Andacht an der
Krivve für die Kinder
Samstag abends 6 Ubr.
Andacht mit Predigt und

Sonntag — ,
den Metten . Sonntag,
nachm. 4—7 und nach
8 Uhr . Montag , morgens
von 5.45 Uhr an . Sams¬
tag . nachm. 3.30 bis 7 u.
nach 8 Uhr. an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Maria-Hilfkirche. Feierl.
Metten mit Predigt und
Segen 5 Uhr . Von 6.30
Ubr an halbstündlich hl.
Messen: Kmdergottes-
dienst 9 Uhr : Hochamt
10 Ubr. Nachm. 2.15 Ubr
Namen -Jesu -Andacht. —
Wochentags heil . Messen
7 u. 9.30 Uhr . Samstag,
abends 6 Uhr ist zur
Feier des Jahresschlusses
Andacht mtt Predigt u.
Tedeum. Beichtgelegen-
beit : An den beiden
Weihnachtstagen , morg.
von 6.15 Uhr . am ersten
Weihnachtstag , nachm,
von 5—7 Uhr , Samstag,
von 4—7 u. nach 8 Uhr.

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche, Schwa!
bacher Straße . Sonntag,
25. Dez., vorm . 10 Uhr:

schämt mit Predigt.
Ifarrer Eder.

Enanael.-luth. Gemeinde.
Adelbeidltr . 35. Sonntag
(1. Weihn .) . vormittags
9.30 Uhr : Beichte. Vorm.
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst mit Abendmahl.
Dfr . Müller . — Montag
(2. Weihn .). abds . 8 Ubr:
Predigtgottesdienst . Pfr.

-ikmeier.

Bekanntmachung
IM AMm Ser Mieten Betrüge.

Nach einer Bestimmung sind die steuerfreien Beträge
erhöht worden. Sie betragen vom 1. Januar 1922 ab:

Bei Stundenlohn
(für je r angefangene
oder volle Stunden!

Für den Steuer¬
pflichtigen

Für die Ehefrau
Für minderjährige

Kinder ohne eigenes
Arbeitseinkommen

Werbungskosten

0.20 A
0.20 ..

0.30
0.45

Tage¬
lohn

0.80 M
0.80 ..

1.20
1.80

Wochen.
lohn

4.80 M.
4.80 ..

7.20
10.80 ..

Monats-
lohn

Billigster
Verkauf

von guten neuen
und gebrauchten
Möbeln.
Möbel-Zentr .ile
nur Mcrltzstr. 28.

20 M
20 ..

30

Uo&er zmiUv  Jiuuje
ist angekommen.

i. Kwwczyk& $tm
Franzi , geb Hirsch.

Wiesbaden , den 23. Dezemter 1921.
Kloptockstr . 19.

45
Die auf den bereits zur Ausgabe gekommenenneuen

Steuerbüchern vermerkten Beträge erhöhen sich ent¬
sprechend. Wegen Berichtigung erfolgt noch Anordnung.

Kinder über 17 Jahre , die ein eigenes Arbeits¬
einkommen haben, werden nicht gerechnet.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1921. F243
Finanzamt.

WhW Der AsiWlmle.
Die neuen Satze für Easmesteim ete f >d im Amts

blatt Nr . 163 vom 28. Dezember veröffentlicht. I 249
Der Magistrat.

Lmilinenstift. Sonntag.
25. Dezbr. (1. Weihn .).
norm. 10 Ubr : Gottes¬
dienst und Abendmahl.
Mr. Eichhoff. Montag.

Dez., vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Held.
Katholische Kirche.

Die Kollekte ist für das
Waisenhaus in Marien¬

hausen bestimmt.
Wlifatiuskirche. Feier !.
Metten mit Predigt

uhr : darauf halvstünd-
«4 bl. Messen Kinder-
Sottesdienst (Amt ) 8.15,
L°ck>amt mit Predigt u.
T-deum 10.15 Uhr . Letzte
tz-il, Messe 11.45 Uhr.
Z-chm. 2.15 Uhr Vesver.
Mnds 6 Uhr : Rofen-
aanz-Andacht. Montag
H Dez.. Fest des heil.Bsmartyrers Stevbanus
Ter Gottesdienst ist wie
K. Sonntag . — Nachm.
‘A5 Uhr : Andacht zum
W . Stephanus (351) :
tzknds 6 Uhr : Namen-
Ku - Andacht (342). —
Mentags sind die
M . Messe" um 630.
?? u. S.15 Ubr. Diens-

27. Dez.. Fest des hl.
Meis Johannes . Wer

gesegnet zu haben
?U"scht. möge denselben
°°r der letzten hl . Messe
L die Sakristei bringen.
Mittwoch. 28. De, .. Fest
«" unschuldigen Kinder.
z°5" ' " c3s 9.15 Uhr:M . Messe. Dienstag,
«ttwoch. Donnerstag

^lfreitag . nachmittags

Toangei.-luth . Gemeinde,
der kelbständ. evgl.-lutb
Kirche in Preriben »uge.
böria Dotzh. Str i 1
1. Weihnachtstag . vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst,
nachm. 4.30 Uhr : Predigt
u. Christfeier . 2.  Weib¬
nachtstag . vorm . 10 Uhr
Lesegottesdienst. Pfarrer
Wagner.

Baptistengemeind». Adler-
str. 19. Sonntag , vorm.

MM -MklgklW.
Mittwoch, den 28. Dezember 1921, vor¬

mittags 11 Ahr. kommen im Gemeindezimmcr
zu Holzhausen ü . Ar nachstehende Hölzer
zum Ausgebot:

100 fm Eichen stämme,
150 „ Fichtenstämme,
250 „ Fichtenstangen I .' tts III . Kl .,

70 „ Ficht nstanqen IV . u . V . Kl -,
250 „ 88 j . Kieiern -Kahlhleb,
200 „ Kiefern -Durchiorstung,
120 rrn Kiefern -Grubenstumpel,
240 „ Kiefern -Knüppelholz . F251

Die Hölzer liegen auf guter Abfahrt.
Holzhausen ü. Ar. den 21. Dezember 1921.

_Der Bürgermeister : Ernst.

9.30 Ubr : Predigt . Nach¬
mittags 5 Ubr : Weihn.
feier des Kindergottes
dienstes. — Mittwoch,
abends 8.80 Uhr : Bibel-
und Gebetsstunde . Pred.
Urban.

Metbodiftengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Sonnttg . vorm . 9.45 Uhr
Gottesdienst . — Nachm.
4 Ubr : Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienstes
— Samstag (Silvester ) ,
abends 9 Uhr : Silvester-
Wachnachtsgottesdienst u.
heil . Abendmahl . Pred
S . E. Gebhardt.

Re»avnft->' I!chs Gemeind»
Oranienstr 54. Sonntag,
nachm. 3.30 Uhr : Fest¬
gottesdienst . — Montag,
vorm. 9.30 Ubr : Haupt-
gottesdienst . — Sonn¬
abend. 31. d. M .. abends
8 Uhr : Jahresschlust
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , nachm. 5 Uhr
im Bürgersaal des Rat¬
hauses : Weihnachts -Er¬
bauung von Prediger
Tschirn.Seilsarmee . Hermann
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Heiligungs -Ver-
kamml. Nachm. 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : Sest-
Berlammlung.
Anglo-American Church
Frankfurter fctraße 3.

Christmas Day
HolyCommunion 8.30u.12

Mattins 11.
Evensong 5.30.
Monday -Tu sday and

Wednesday
Holy Communion 10.30

Falsche Zähne
und Gebisse kaust höchstzahlendSeelen. MemmMe kl. lelepnon 751.

Pr . Fahrrad (Opel)
850 Mk. zu verk. Holland,
Sedanstrabe 5.

Etagenhaus
oder Villa

ge
ITC

m. 5—6-Zim.-Wobnungen
^age zu kaufen
>efl  Offerten u.

in guter La
gesucht, ffiefl. . .
U. 552 Tagbl.-Verlag.

Köchin
für bessere Küche, u. einehinoergarinetin
Sr sofort gesucht. VorzuUen 10—12 u. von 2—5

Villa „Waldsriedr ",
Platter Strabe.

Samstag vorm, auf dem
Wege von Bertramstraße,
Kirchgasse, Luisenstr. bis
Dresdner Bank

Granat-Anhänger
mit Kette verl. Abzugeb.
legen Belohn . Bertram¬
stabe 10. 2.

g>
>t

Reitpeitsche
iSilberarikf ) verloren,w.
Biebrich u. Wiesbaden.
Gegen gute Belohnung
abrnaeben beim Portier
..Nassauer Hof" oder im
Zimmer 350.

Forhündin
weib mit br . Kovffleck
noch jung . abh. gekomm.
Wiederbr . Belohn . Hotel
Westfälischer Hoi.

euuö entlaufen
nelb . verlasst , mittelgroß,
kurzhaarig , ca. k Jahr,
nicht stubenrein . Gegen
50 Mk. Belohnung und
Zuttergeld abzug. Park
trabe 75.

Engl . Pinscher
mit Steuerm .. auf den
Namen ..Lutzi hörend,
entlaufen , ffitjen Belohn,
abzugeben bei Heutzer.

udesheimer Str . 33. 1.
, Rattenpinscherentmufen.
Schachtttrabe 5.

1 Hund
(schwarz. Pinscher) Don¬
nerstag abend entlausen.
Katser -Friedr .-Rina 56 V

KWalzer Kettel
entlaufen . Abzug, gegen
Belohnung Kirchgasse

Statt Karten.

Else Merlau
Paul Schnellbach

Verlobte.
Wiesbaden, Weihnachten 1921

Riehlstraße 16. Boseplate 1.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Else Koller

Karl Zimmer.
Wiesbaden , Weihnachten 1021.

Wesfendslraße 13. Wörfhsfraße 10.

Statt Karten.

Grete Weist
Richard Knod

Verlobte.
Wiesbaden. Traben-Trarbach.

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sieh emmeeigen

Charlotte Babig
Carl Biemer

Elly Biemer
Arthur Hofmasm

WIESBADEN, Weihnachten 1981.

ian den 28. Dezemberd. I ., vormittags,
^rden-" btaütwald , Distrikt „Kohlheck"» versteigert I

1. 350 Nadelholzstämme mit zusammen 58 Fest-
Meier Inhalt:

, °ö0 Stangen 1. bis 4. Klasse, meist Lärchen:
i Raummtr . Pfostenholz, 2,20 Mir . lang:
: 1000 Buchen-Wellen und

4000 Eichen-Wellen.
tanof werden nur hiesige Einwohner zur Versteige

-ugelassen. >
^ <ru,ammenkunft vormittags 10 Uhr vor Klaren-

'«̂ kstcmration „Jägerhaus ". F249
' ^ " sbaden. den 23. Dezember 1921.

k,i. » . Städtische Verwaltung
Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.

ö5ÖCrnhor’®lt <,t,rttt“ie**' Gummiber.» aäe Ersatzteile!
juaust . Bleichstratze 15. - Tel. 480«. I

MKSL
suche ich gegen hohe Bezahlung:

Aufstellsachen aller Art
als:

Bronze — Sevres
Marmor — Alabaster

Neu -Japan — Alt -Japan
Kristalle

Antiquitäten
hslRislH mir M.

Perser und leiere« ne
Chaiselongue -Decken

Antike Möbel
Herren - , Speise - und

Schlafzim . - Einrichtungen
sowie alle Einzelmöbel

Here- Hess
chri tliche Angebote erbeten an Martha Gütlich,

Emser Straße 75, 2. Stock.  Telephon Nr . 3529.

Statt Norton.

Frieda 0ornkessoJ
0 «b . 7hurn

^ritz ßandgrqf
Oerloble.

tOlesbadcn, ©löcheralraße 19
UDelhnachtsn 1921.

Statt Karten.

Emmy Knapp
Fritz Frank

Verlobte.

Weihnachten 192h

Ihre Verlobung zeigen aa

Rosel Hirtes
Dipi.-ing. Heinrich . Uhrlg

Torpedo-Oberingenieur a. D.

Wiesbaden Barmen -Langerfeld.

Else Hildebrandt
Otto Böhm

Verlobte.
Berlin -FriedenauWiesbaden

Zietenring 6
Weihnachten 1921.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem neiden im 72 . Lebengp

jahre mein lieber , guter Mann , Schwager und Onkel

Friedrich Jaskowski
Pfarrer.

In tiefem Schmerz:

Gertrud Jaskowski , geb. Moog
Mathilde Schoreh.

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1921.
Herrngartenstr . 14.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Ent slhllltene Ws!
aller Art kaufen Cie bill.
bei Erobatscheck. Hell¬
mundstra be 58. Laden.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
»Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

,1«, . Hilft«, Su*fa$*u»*

jBlumenthal

to #ntra4ip{Difion* ST »«.
Rheinstr. 27. <Ha«sttP).

Herrschaftsmöbel
Bronzen , Marmor , Teppichs ufw . kauft zu zeit¬
gemäßen Preisen

Zimmermann
Nerostratze 18. — Tel . 3253.

Auf Wunsch pers. Besuch.

a f dem Wege Kurhaus — Parkbar —
Bellevue Donnerstag abend

verloren.
Der ehrliche W edervringer erhält hohe
Belohnung . Abzugeben beim Portier
Hotel Bellevue.

ttrlieiFkmst u.Lebsmfrewk
erhalten u.geben

ydesberg

AerzHich ™ ^
fADOCof / empfehlen

*Jr>Apotheken . AufA/äwngssc/triß gratis.
Vor ätig in Wiesbaden:

Sctfiizenhof 'A otheke , Langgasse 11.

Begr. 1885. Tel. SSV.
Beerdigungs-

Anstalten
Me..Mit

Firma
«als Lmbarlh

Ellenbogengaffe 8.
Gr. Lager in all . Arten

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wage«

und Kranzwage«.
Lieferant des Verein»

für Feuerbestattung
Lieser««t d. « eamtrn-

«erein».

^ÄMesMMsblldm^
Sterbefälle.

Am 21. Dezbr. : Kind Ernst
Weygandt, 2 Monade; Kino
Heinz Schuy, 4 Monate , Ehe.
franElisabethHergetgeb.Döring,
83 I .: Lchrltnq Otto Staudt,
18 I . : Witwe Elisabeth Fügener
geb. Louis, 75 I . : Tüncher,
meister Wilhelm Schermuly,83J.:
Ehefrau Elisabeth Schäfer geb.
lb.üller. 86 I . : Invalide Franz
Schaaf. »7 I . ; Witwe Aloysta
Kaniaer geb. Peter , 69 I.

Ich danke herzlich allen denen,
die beim lode meines gnten Mannes
warmherzige Regungen der Teilnahme
mich nachfiihlen ließen.

Florentine Gierlichs.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe, treusorgende Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Tante und
Schwägerin

Frau Th. Laxner , wwe.
wohlversehen mit den heil . Sterbesakra¬
menten , gestern morgen , 91/, Uhr , in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

E. Laxner.

Beerdigung : Dienstag , l 1/« Uhr , Süd¬
friedhof.

Angewandte Runt Wiesbaden"
Wiesbaden

Mkvlasstr . 3, Tel . <04
Leipzig

Schloßgass « 11
Jranffurt a. M.

prtersstr . l,T »l. Y.83S4 j

Raumkunst. Nunstgewerde.
„GrabSenkmal - u.ZrieöhofskunstWiesbaöen"

Gartenkunst. Werbekunst.

Nvustl - rische Leitung : Nur» hopp «, f>tchU- kt v . w . 0 . |

Allen Verwand en, Freunden und Be¬
kannten die tiefiraurige Nachricht, daß mein
inniastgdiebter , Herzensguter Mann , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

hm Ws MmM
Inh . des Eif. Kreuze» II. Kl.

im Alter von, 37 Jahren infolge einer
Operation sanft' entjchlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Niedermeyer , geb. Runkel.

L iesbaben .Pfaffenhofen ,München,Baltimore
Lchrstraße 2J.

Kfä Die Trauerfeier findet Mittwoch, 28. Dez.,
2»/« Uhr, vom Südsr cdhos aus statt.

Heute morgen , 8*/« Uhr , v rschied nach
kurzer , schwerer ivrankheit meine liebe , gute
Frau , ihrer Kinder t eusorgende Mutter,
unsre liebe , gute Tochter und Schwester

Frieda Kü&iller
geb. Stubenrauch

im Alter von 27 Jahren.
Die traue nden Hinterbliebenen:

Heinrich Mölleru. 2 Kinder.
Familie Philipp Stubenrauch.

Rambach , den 23. Dezember 1921.
Waidstraße 4.

Die Beerdigung findet am 2. Feiertag,
nachmittags 21/- Uhr , statt.

Am Donnerslag früh verschied nach längerem Leiden
mein innigstgeliebler Mann , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Hemnch Krause
Gürtlermeister

im Alter von 58 Jahren.

Die tieftrauernde Gattin und Angehörigen:
Frau Heinrich Krause.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1921.
Helenenstraße 31.

Die Beisetzung findet am DienSlag, den 27. De ember,
nachmittags 3% Uhr , vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Am Donnerstag nachmittag entschlief nach schwerem
mit größter Geduld ertragenem Le den, schnell und uner¬
wartet , mein lieber, unersetzlicher Gatte , meines Kindes
herzensguter Vater

Jean Gehr
Metzgermelster . Bahnhofstr . 9.

Für die tiefirauernde Familie:
Frau Anna Gehr

und Ria Gehr . '

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27, Dezember,
nachmittags um 3*4 Uhr, von der Leichenha le des Südfried¬
hosesaus statt . — Das Seelenamt für den Verstorbenen ist in
der Bon fatiuskirche M ttwoch um 7)4 Uhr. — Beileids-
besuche dankend verbeten.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 888.

Todes-Anzeige.
Gestern abend 91/, Uhr starb nach langem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden und
mit den Tröstungen der hl. Kirche versehen

eanltsrot Df. ItjßODOl6tMtö
in seinem 70. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesbaden , Trier , den 23. Dezember 1921.

Herrngartenstr . 11.
Das See 'enamt findet Dienstag , den

27. Dezember, vormittags 9' /« Uhr, in der
Bonifatiuskirche statt.

Die Beisetzung findet in Trier statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , mein lieber, teurer Vater , der

Kgl. Forstmeister a. D.
Eduard Wenzel.

Um stilles Beileid bitten:
Olga Wenzel, geb. Guthke
Hildegard Wenzel.

Sonnenberg (Kaiser-Friedr chstr. 2), 22. Dez.
Die Trauerfeier findet im Trauerhause

Dienstag , den 27. Dezember, um 1 Uhr, statt.
— Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Heute Donnerstag früh verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater , Onkel
und Bruder

im 84. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

W. Eppstein u . Familie.
Wiesbaden , den 22. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag 1% Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Heute morgen 7 Uhr verschied sanft

nach kurzer Krankheit unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Stau Marie Simmel, Me,
geb. Kaiser.

Die ttestranernden Kinder.
Wiesbaden (Sedanstr . 9), 23. Dez. 1921.

Beerdigung : Dienstag, 27. Dez., nachm.
8 Uhr, Südfriedhof.

Heute morgen entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden meine liebe Frau und gute
Mutter

Frau Elise Fiedler
geb. Belte.

In tiefem Schmerz:
Otto Fiedler und Sohn.

Wiesbaden, den 23. Dez . 1921.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

27. Dezember, 4>/« Uhr nachm., auf d nt
Südfriedhofe statt.

Fleischer-Innung.
Nachruf!

Am 23. d. Mts . verschied unser
langjähriges , treues Mitglied

Zean Gehr.
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen achtbaren, strebsamen Kollegen
und werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Der Vorstand.
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